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I. — EPILACHNINAE.

SOLANOPHILA Weise.

1. — Solanophila dregei Mulsant.

3 ex. : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m,
22-24.XI. 1947; Kalumengongo, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948.

2. — Solanophila flavopustulata Kolbe.

1 ex. mit stai'k aufgehellter Grundfarbe der Flügeldecken : [Dipidi,
affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.700 m, 10.1.1948].

3.— Solanophila apicicornis ab. trimaculata Sicard.

1 ex. : Lusinga (Kabwekanono), 31.V.1945.

4. Solanophila ardosiaca Sicard.

1 ex. : Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 1-6.11.1948.
Die Art wurde vom Mashonaland beschrieben, ist mir aber aus Belgisch

Congo mehrfach mitgeteilt worden : Kivu, Lulua, Upemba, Ituri, Uele.
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5. — Solanophila vigintiduopunctata n. sp.

3 ex. : Ganza, salines près riv. Kamandula, affl. dr. Lukoka et sous-
affl. g. Lufira, 860 m.

i Holotype : 4-6.VII.1949 und 1 Paratype : 12-18.VI.1949 im « Institut
des Parcs Nationaux du Congo Belge »; 1 Paratype : 30.V-10.VI.1949 in
meiner Sammlung.

Lânglichoval, fast eiförmig, ziemlich gewolbt, im frischen Zustande
dicht greis behaart und daher schwach glanzend, Punktierung auf den
Pliigeldecken eine doppelte, mit genügend eingestreuten gröberen Punkten.
Oberseite ziegelrot, Halsschild und Flügeldecken schwarz gezeichnet : Auf
dem Halsschild undeutlich 2 tropfenförmige Fleckchen auf der vorderen
Hàlfte, nach hinten in der Mittellinie zusammenstrebend, dahinter vor dem
Schildchen ein undeutliches Fleckchen, ferner nahe der Basis jederseits ein
Fleck, beide sehr wenig weiter von einander entfernt als die beiden Augen
es sind. Diese Zeichnung ein andermal vielleicht ausgesprochener. Jede
Flügeldecke mit 11 schwarzen, in der Grosse verschiedenen Punkten,
gestellt 2, 1, 3, 1, 2, 1, 1, somit in 7 Querreihen. Punkt 1 und 2 in der
ersten Querreihe, P. 1 mit seinem inneren Teile auf der Schulterbeule, von
der Basis etwas entfernt, P. 2 neben dem Schildchen und der Basis anlie-
gend, P. 3 etwas hinter 1 und 2 und von beiden ziemlich gleich abstehend,
P. 4, 5 und 6 in einer Querreihe in etwa y3 der Deckenlânge, P. 4 der Seiten-
randabsetzung anliegend, P. 5 hinter P. 1, P. 6 hinter P. 2 nahe der Naht,
P. 7, der grösste, hinter P. 3, knapp vor der Mitte der Deckenlânge, die
P. 8 und 9 wieder in Querreihe knapp hinter der Mitte der Deckenlânge,
auch etwas grösser als die übrigen, P. 8 hinter 1 und 5, P. 9 hinter 2 und 6,
die P. 10 und 11 liegen hintereinander an der Stelle, wo bei 5. 20-punctata
Mulsant und Verwandten die Punkte 9 und 10 stehen wiirden, die P. 3, 7,
10 und 11 stehen in einer mittleren Lângsreihe, eine àussere Lângsreihe
bilden die P. 1, 5 und 8, eine innere Lângsreihe die P. 3, 6 und 9. Grund-
farbe der Unterseite wie jene der Oberseite, aber etwas heller, Mitte der
Hinterbrust und des ersten Bauchsegmentes mehr oder weniger schwârzlich.
Lânge : 4,5-5 mm; Breite : 3,5-4 mm.

Ich kenne keine afrikanische Solanophila, welche die gleiche Anzahl
der schwarzen Punkte hàtte. Die neue Art hat grosse Aehnlichkeit mit
5. 20-punctata Mulsant, hat aber statt je 10 Punkten deren 11, davon in
der dritten Querreihe je 3, statt deren 2, davon der Punkt bei der Naht von
derselben deutlich abstehend und nicht an die Naht gerückt. S. puncti-
pennis Mulsant ist gerundeter, hat aber auch nur je 10 Punkte.

6. — Solanophila tenella Sicard.

1 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 8.XI.1947.
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7. — Solanophila tetracycla Gerstaecker.

7 ex. : Lusinga, 1.760 m, 15.IV.1947; Mukana, près Lusinga, 1.810 m,
15-19.1.1948; Kalumengongo, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948; Buye-Bala,
affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-26.111.1948; 25-31.III.1948;
1-7.IV.1948.

8. — Solanophila bomparti Mulsant.

2 ex. : Lusinga (Kamitungulu), 13.VI. 1945; Mubale, région confl. Mubale-
Munte, 1.480 m, 6-10.V.1947. In den a. semiona Weise und hafligeri Weise.

EPILAGHNA Redtenbacher.

9. — Epilachna bifasciata Fabricius.

12 ex. : Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947; 10.IV.1947; Mabwe, rive Est du
lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947; 21-28.VIII.1947; Kabwe, sur la rive dr.
Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; [Kembwile (village), rive g.
Kalule-Nord, affl. dr. Lualaba, 1.050 m, 28.11.1949]; Bowa, affl. dr. Kalule-
Nord et sous-affl. dr. Lualaba, près Kiamalwa, 1.050 m, 1-3.III.1949;
3-4.III.1949.

Diese Art ist als eigene Art zu betrachten. Vide Mader, Exploration du
Pare National Albert, fase. 80, 1954, p. 16.

10. — Epilachna bisseptemnotata ? ssp. usambarica Weise.

1 ex. : Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m,
25-31.111.1948.

Das einzige Stück unterscheidet sich davon, dass die basalen schwarzen
Flecken zu einer durchgehenden breiteren Basalbinde versciimolzen sind,
bei sonst gleicher Fleckung. Der Halsschild ist erkennbar schmàler. Es
könnte sich mögücherweise um eine neue Art handeln, aher nach dem
einen Stücke will ich nichts behaupten und es ist abzuwarten, bis aus dem
Gebiete eine Serie gleichartiger Stücke vorliegen wird.

11. — Epilachna bisseptemnotata ssp. albomaculata Kolbe.

1 ex. : Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947.

Das Vorkommen zweier sogenannter Subspezies einer Art gibt zu denken
und möge Serienmaterial abgewartet werden.
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12. — Epilachna hirta Thunberg.

70 ex. in diversen Varianten :

ab. gradifera Sicard : 14 ex. : Kamitungulu, affl. g. Lusinga et sous-
affl. dr. Lufwa, 1.760 m, 4-7.III.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 m,
19.VI.1947; Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1947; 1-8.XII.1947; 12-17.XII.1947;
Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948;
Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X. 1948.

ab. div. sine nomen : 49 ex. : Kamitungulu, affl. g. Lusinga et sous-affl.
dr. Lufwa, 1.760 m, 4-7.III.1947; Lusinga, 1.760 m, 2.IV.1947; 28.XI-
6.XII.1947; 1-8.XII.1947; 9-17.XII.1947; 12-17.XII.1947; 9-18.IV.1949; Kabwe-
kanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g.
Lusinga, 1.815 m, 3-9.VII.1947; [Dipidi, affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr.
Lufira, 1.700 m, 10.1.1948]; [Lufwa, affl. dr. Lufira, tête de source près
Lusinga, 1.700 m, 16.1.1948]; Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m,
15-19.1.1948; 6.III.1948; Kalumengongo, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948;
Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.III.1948;
Masombwe, riv. Kanakakazi, 1.120 m, 4-16.X.1948; Kiamokoto-Kiwakishi,
1.070 m, 4-16.X.1948; Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949.

ab. vetusta Weise : 2 ex. : Lusinga, 1.760 m, 8.IV.1947; Buye-Bala, affl.
g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.III.1948.

ab. caesarea, Sicard : 1 ex. : Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947.
ab. discors Mulsant : 4 ex. : Lusinga, 1.760 m, 13.III.1947; 1-8.XII.1947;

Kalumengongo, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948; Katongo, affl. g.
Mubale et sous-affl. g. Munte, 1.750 m, 1.IV.1948.

13. — Epilachna congoana n. sp.

3 ex. : 1 Holotype (Nominatform), Kamitungulu, affl. Lusinga et sous-
affl. dr. Lufwa, 1.700 m, 4-7.III.1947 und 1 Paratype (aberrativ), Lusinga,
1.760 m, 27.IV-2.V.1949 im «Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge»;
1 Paratype : Lusinga, 1.760 m, 22.X.1948 in meiner Sammlung.

Eiförmig, grösste Breite in der Schulterrundung, nach hinten stàrker
im Spitzbogen verengt, Seitenrandabsetzung von der Schulterrundung zur
Spitze nach und nach schmàler werdend, die Absetzung etwas aufgebogen
wie bei chenoni Mulsant. Behaarung kurz und greis, Flügeldecken auf
deutlich retikuliertem Grande stark punktiert. Kopf (mit Ausnahme der
Fühler und Taster), Halsschild und Schildchen schwarz, Flügeldecken nor¬
mal gelblichrot mit schwarzer Zeichnung, oder bei starker Verdunkelung
schwarz, mit gelber oder gelbrötlicher Zeichnung. Im ersteren Falle sind
es auf .jeder Decke 8 schwarze, mehr oder minder rundliche Flecken, ge-
stellt 2, 3, 2, 1, davon der letzte in der Spitze selbst, ferner ein schwarzer
Aussensaum, der nur die seitliche Absetzung der Decken einnimmt. Makel
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1 und 2 an der Basis, M. 1 tropfenförmig, mit der Spitze über die Schul-
terbeule gegen die Basis geriehtet, M. 2 nachst der Naht, die Basis berührend,
M. 3, 4 und 5 in einer Querreihe vor der Mitte der Flügeldeckenlange, M. 3
dem Aussenrande, M. 5 der Naht anliegend, beide mit M. 4 mehr oder min¬
der leicht oder stârker verbunden, vielleicht ein andermal auch isoliert,
M. 6 und 7 in Querreihe hinter der Mitte der Deckenlànge, M. 6 dem Aussen¬
rande verbunden und mehr oder minder auch mit M. 7, letztere von der
Naht in einigem Abstande, M. 8 erfüllt die ganze Nahtecke bis auf einen
schmalen hellen Saum an der Naht, der aber bei weiterer Yerdunkelung
auch verschwindet. Die genannten schwarzen Makeln können sich so ver-
grössern und dann zusammenmfliessen, dass man die Grundfarbe der Flügel-
decken als schwarz bezeichnen muss und sich nur noch Reste der ehemals
rötlichen Grundfarbe zeigen. Das einzige solche vorliegende Stück zeigt :
1) eine kurze Làngslinie von der Basis innerhalb der Schulterbeule nach
hinten und die schwarzen Makeln 1 und 2 trennend, dann im rechten Winkel
nach innen abbiegend, die Naht nicht erreichend, 2) ein kleines rundes
Fleckchen, seitlich in gleicher Höhe wie der Querast, 3) eine schmale Quer-
binde bald hinter der Mitte, welche die ehemals schwarzen Makeln der
zweiten und dritten Querreihe trennt, 4) ein queres Fleckchen als Ueber-
bleibsel der hellen Binde vor der schwarzen Spitzenmakel. Eine Benennung
dieser Form unterlasse ich, erstens ist das Stück noch ein Unikum, zwei lens
diirfte es zahlreiche Uebergânge geben, die alle zu benennen nicht ratsam
ware. Serien sind daher abzuwarten. Unterseite schwarz, Epipleuren der
Flügeldecken bis auf die schwarze Aussenkante gelbrot. Lange : 7,5-8,5 mm.

Die Art hat in der Fleckung und dem aufgebogen enn Seitenrand der
Flügeldecken in ihrer einfacheren Form grosse Aehnlichkeit mit E. c.henoni
Mulsant, hat aber schwarze Unterseite, schwarzen Halsschild und die
hinterste Makel der Flügeldecken im Spitzenwinkel selbst und nicht davor.

14. — Epilachna clavareaui Weise.
3 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 16-17.VI.1945; 26.VIII.1947;

24-31.XII.1948.

15. — Epilachna capicola Mulsant.
8 ex. : Kanonga, affl. dr. Fungwe, 675 m, 17-22.11.1949.

16. — Epilachna intermedia Weise.
2 ex. : Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948.

Sehon Weise sagt, dass dieses Tier vielleicht nur eine Varietàt von

capicola Mulsant sei. Von den 2 Stücken zeigt eines die typisch schrag
gestellte mittlere innere Makel, wâhrend beim zweiten Stücke diese Makel
deutlich das Bestreben zeigt, sich abzurunden. Bei Vorliegen von grosseren
Serien ist daher ernstlich der Frage nàherzutreten, ob intermedia Weise
als eigene Art zu halten sein wird.
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CHNOOTRIBA Mulsant.

17. — Chnootriba similis Thunberg.

62 ex. : Lusinga (galerie), 22-25.V.1945; Lusinga, 1.760 m, 29.III.1947;
8.IV.1947; 28.XI-6.XII.1947; 1-8.XII.1947; 6.XII.1947; 9-17.XII.1947; 12-
17.XII.1947; Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; Buye-Bala,
affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.III. 1948; Kiamakoto-
Iviwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; [Rembwile (village), rive g. Kalule-Nord,
affl. dr. Lualaba, 1.050 m, 3-5.III.1949],
und 138 ex. in diversen Formen :

ab. erythromela Wiedeman : 32 ex. : Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947; 28.XI-
6.XII.1947; 1-8.XII.1947; 9-17.XII.1947; 12-17.XII.1947; Buye-Bala, affl. g.
Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.III.1948; 1-7.IV.1948; Kiamakoto-
Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; [Masombwe, riv. Kanakakasi, 1,120 m,
4-16.X.1948] ; Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 13.1.1949.

ab. primitiva Mader : 1 ex. : Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1947.
ab. nigrum Mader : 1 ex. : Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII. 1947.
ab. discordia Mader : 104 ex. : Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945;

Lusinga, 1.760 m, 13.III.1947; 1 .IV.1947; 5.IV. 1947; 10.IV.1947; li-i8.VII.1947;
1-8.XII.1947; 9-17.XII.1947; 28.XI-6.XII.1947; I2-17.XII.1947; 22.X.1948; [Ke¬
nia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. Lufwa, 1.700 m, 28.III. 1947] ; [Dipidi,
affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.700 m, 10.1.1948]; Buye-Bala, affl.
g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948; Mukana, marais
près Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; [Masombwe, riv. Kanakakasi, 1.120 m,
4-16.X.1948]; [Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948],

18. — Chnootriba neglecta Mader.

Explor. Parc Nat. Albert, fasc. 34, 1.1941, 161.
1 ex. : Kapero, marais près tête de source Kapero, affl. dr. Lufwa (près

Lusinga), 1.760 m, 13.1.1948.

19. — Chnootriba lata Sicard.

589 ex. : gorges de la Pelenge, 1.150 m, 6-10.VI.1947; 10-14.VI. 1947;
19.VI.1947; 18-20.VI.1947; 20-21.VI. 1947; 21-23.VI.1947; Kilolomatembo, affl.
Lusinga, 1.750 m, 17.VII.1945; Kimapongo, affl. Lusinga, 1.760 m,
18.VII.1945; Mitoto, affl. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760 m, 9.VII.1945;
Kamitunu, affl. g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760-1.800 m, 10.VII.1945;
riv. Mubale, 1.480 m, 1-20.V.1947; 4-16.V.1947; 6-10.V.1947; 9.V.1947; 14-
16.V. 1947; 16-19.V.1947; Kalumengongo, affl. dr. Lualaba, 1.800 m,
18.IV.1947; 21.1.1948; Karibwe, affl. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760 m,
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8-10.III.1947; 16.IV. 1947; Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 14.IV.1947;
16.IV.1947; 22-23.IV.1947; 25.IV.1947; 14.V1I.1947; 15-19.1.1948; 18-19.III.1948;
Kaswabilenga, 700 m, 16.X.1947; [Dipidi, affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr.
Lufira, 1.700 m, 22.IV.1947]; 9.1.1948; 10.1.1948; Kamitungulu, affl. g.
Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.700 m, 4-7.III.1947; Kankunda, affl. g.
Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m, 22-24.XI. 1947; Kapero, marais près
tête de source Kapero, affl. dr. Lufwa, (près Lusinga), 1.640 m, 13.1.1948;
[Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948] ; [Grande Kafwe, affl. dr.
Lufwa et sous-affl. Lufira, 1.780 m, 5.III.1948]; 27-30.IV. 1949; Kabwekanono,
rég. Lusinga, 1.815 m, 3-9.VII.1947; 12.1.1948; 25.IV.1949; Buye-Bala, affl.
g. Muye et sous-affl. Lufira, 1.750 m, 1-7.IV.1948; Lubanga, affl. dr. Senze
et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948; Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m,
16.1.1948; 16.III.1948; Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m,
20.V.1948; 11-26.1.1949; [Kenia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa,
1.585 m, 19.XII.1947; 5-8.V.1949]; Entre riv. Buye-Bala-riv. Katongo,
1.750 m, 27.IX.1948; Lusinga, riv. Kamitungulu, 1.760 m, 13.VI. 1945; Lusinga
(Kamalongiru), 22.VI.1945; [Lusinga, riv. Dipidi, 1.650 m, 12.VI.1945];
Lusinga (Galerie riv. Lusinga), 25.V.1945; 7-20.VI.1945; 9.VII. 1945;
20.VII.1945; Lusinga (Mukana) 20.VI.1945; 20-21.VI.1945; Lusinga riv.
Lusinga, affl. dr. LufwR, 1.810 m, 9-14.VI.1945; 19.VI.1945; 10.IV.1947;
Lusinga, riv. Lufwa, 1.810 m, 1.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 7-20.VI.1945;
25.III.1947; 29.111.1947; 1.IV.1947; 2.1V.1947; 4.IV.1947; 5.IV.1947; 7.IV.1947;
8.IV. 1947; 9.IV.1947; 10.IV.1947; 11.IV.1947; 12-15.IV. 1947; 15.IV.1947;
8.VI. 1947; 4.VI-12.VII.1947; 3.VII.1947; 16-17.VII.1947; 1-8.XII.1947; 9-
17.XII.1947; 12-17.XII. 1947; 15.XII.1948; 5.1.1949; 9-18.IV.1949; 22-23.IV. 1949;
23.IV.1949; 27-30.IV. 1949; 2.V.1949; 2-4.V.1949; 4.V.1949; 7.V.1949.

Die riesige Serie zeigt : 1) die mittlere Binde kann auch die Naht errei-
chen, 2) die zwei Flecken der dritten Binde mitunter verflossen.

II. -COCCINELLINAE.

ORTALIINI.

ORTALIA Mulsant.

20. — Ortalia argillacea Mulsant.

3 ex. : Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1947; 2-4.V.1949; Buye-Bala, affl. g. Muye
et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.III.1948.

21. — Ortalia ochracea Weise.

2 ex. : [Kenia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.585 m,

19.XII.1947] ; Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m,
8-14.II.1948.
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22. — Ortalia femorata Weise.

1 ex. : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m,
19-24.XI.1947.

SCYMNINI.

STETHORUS Weise.

23. — Stethorus jejunus Casey.

1 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 9.IX.1947.

Die Détermination ist etwas unsicher, weil das einzige Stück keine
genaueren Untersuchungen zulâsst.

SGYMNUS Kugelann.

24. — Scymnus (Pullus) discretus Mader.

Explor. Parc Nat. Albert, fasc. 34, 11.1950, pp. 12 und 76.
8 ex. : Lusinga (Mukana), 29.V.1945; riv. Babaji (affl. Katembela),

14.VII.1945; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI. 1947; Munoi, bifurc. riv.
Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 28.V-15.VI.1948; 6-15.VI.1948.

25. — Scymnus (Pullus) aemulus n. sp.

24 ex. : 1 Holotype Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m,
6-12.V.1948 und 17 Paratypen im « Institut des Parcs Nationaux du Congo
Belge » und 6 Paratypen in meiner Sammlung.

Lusinga (galerie riv. Lusinga), 24.V. 1945; Lusinga (Mukana), 28.V. 1945;
Lusinga (Sange), 7.VI.1945; riv. Lusinga, 20.VII. 1945; Lusinga (Kamalon-
giru), 22.VI.1945; [Kambi, affl. Grande-Kafwe et sous-affl. dr. Lufvva (vers
Masombwe), 1.750 m, 25-27.VI.1945]; Mitoto, affl. Lusinga et sous-affl. dr.
Lufwa, 9.VII.1945; Kamitunu, affl. g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa,
1.760 m-1.800 m, 11.VII.1945; riv. Kilolomatambo (affl. Lusinga), 1.750 m,
17.VII.1945; Lusinga, 1.760 m, 21-26.111.1947; [Dipidi, affl. dr. Lufwa et sous-
affl. dr. Lufira, 1.700 m, 22.IV.1947]; gorges de la Pelenge, 1.150 m,
30.V.1947; 10-14.VI. 1947; Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira,
1.140 m, 4-12.II.1948; Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m,
6-12.V.1948; Munoi, bifurc. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 6-15.VI.1948;
Ganza, salines près riv. Kamandula, affl. dr. Lukoka et sous-affl. g. Lufira,
860 m, 4-6.VII.1949.



nationaal upemba park 11

Oval, mâssig gewölbt, oben fein, aber deutlich punktiert, auf dem Hals-
schild feiner als auf den Flügeldecken. Behaarung greis, hinten von der
Naht nach aussen gekâmmt. Oberseite rotgelb, Schildchen und etwas mehr
als die vordere Hàlfte der Flügeldecken schwarz, die Grenze zwischen beiden
Farben unscharf. Unterseite gelbrot, Mittel-und Hinterbrust, mit Ausnahme
ihrer Seitenteile, mehr oder minder stark verdunkelt (nach dem Grade der
Ausi'eifung), ebenso die Epipleuren der Flügeldecken vorne, Beine heller
getönt. Die Prosternalkiele konvergieren nicht. Schenkellinie vollstândig,
mündet bei der Innenecke der Episternen der Hinterbrust wieder in den
Vorderrand des ersten Bauchsegmentes. Kein Kontrast in der Punktierung
der Schenkelplatte und dem übrigen Teile des Segmentes. Schultei'beule
schwach, aber deutlich. Lange : 1,5 mm; Breite : 1,1 mm. Masse in Serien
etwas schwankend.

Nach meiner Tabelle der afrikanischen Scymnini (Explor. Pare Nat.
Albert, fase. 34, 11.1950) kàme man nach der Farbungskonvei'genz auf p. 81
sub 92 (93) zu Scymnus ghesquièrei a. facetus Mader, kann aber daselbst
dui*ch die vollstândige Schenkellinie als Pullus abgetrennt werden. Ausser-
dem hat die neue Art ein schwarzes Schildchen, die helle Farbe mehr rötlich
und sie ist kleiner.

26. — Scymnus (Pullus) centrorubricus n. sp.

32 ex. : riv. Kagoma (affl. Lusinga), 12.YII.1945; Lusinga (Mukana),
28.V.1945; 29.V.1945; Lusinga, 1.810 m, 14.VII.1945; 20.VII.1945; Lusinga,
I.760 m, 12.111.147; 7.IV.1947; 18.VII.1947; 23.IV.1949; 27-30.IV.1949; 2.V.1949;
x*iv. Kamitunu, affl. g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760-1.800 m,
II.VII.1945; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; Kabwekanono,
mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga,
1.815 m, 25.IV.1948; Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 22-23.IV. 1949;
Ganza, salines près riv. Kamandula, affl. dr. Lukoka et sous-affl. g. Lufira,
860 m, 27.VI-6.V11.1949.

1 Holotype (riv. Kagoma, 12.VII.1945) und 21 Paratypen im « Institut des
Parcs Nationaux du Congo Belge » und 10 Paratypen in meiner Sammlung.

Oval, genügend gewölbt, oben dicht und fein punktuliert, glanzend,
greis behaart, die Haare am Absturz der Flügeldecken von der Naht nach
aussen gekâmmt. Oberseite schwarz, Halsschild manchmal mit sehr schma-
lem, schwer sichtbaren rötlichen Vorderrand- und Seitensaum, Flügel¬
decken mit grosser ziegelroter Diskalmakel, mehr oder minder schmalem
roten Spitzensaum und das Pygidium i*ötlich. Der rote Diskalfleck geht
gewöhnlich über die Naht hinweg, öfter ist er an der Naht vorne durch
eine eingreifende Spitze des schwarzen Basalsaumes und hinten ebenso
durch eine schwarze Spitze des Spitzensaumes eingekerbt, seltener ist er
durch eine schwarzwerdende Nahtkante mehr oder weniger in zwei, die
Naht fast berührende Flecken geteilt. Unterseite schwarz, die drei letzten
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Bauchsegmente rötlichbraun, Beine gelbrot, die Schenkel meist leicht
dunkler, oder beim Weibchen deutlicher verdunkelt. Kiellinien des Pro¬
sternums leicht konvergierend. Schenkellinie vollstàndig, nâhert sich dem
Hinterrande des Segmentes soweit, dass nur eine grobe Punktreihe durch-
geht. Kein Kontrast in der Punktierung der Schenkelplatte und dem übrigen
Teile des Segmentes. Unterseite grob punktiert. Lange : um 2,3 mm;
Breite : um 1,5 mm.

In meiner Tabelle der afrikanischen Scymninen (Explorât. Parc Nat.
Albert, fasc. 34, II, 1950, p. 82) sub Schlüsselzahl 101 (102) kâme man in
die Nâhe von Pullus rufosellatus Mader und man kann die neue Art daselbst
abtrennen : Grösser, ca. 2,3 mm, Halsschild ohne hellen Seitensaum,
Scheibenmakel der Flügeldecken gross und anders gestaltet.

27. — Scymnus (Pullus) alluaudi Sicard.

4 ex. : Lusinga (près Mukana), 1.VI.1945; [Kenia, affl. dr. Lusinga et
sous-affl. dr. Lufwa, 1.585 m, 19.XII. 1947]; Buye-Bala, affl. g. Muye et
sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.III.1948.

28. — Scymnus (Pullus) alluaudi ab. nov. latecinctus mihi.
18 ex. : Lusinga (galerie riv. Lusinga), 24.V.1945; Lusinga (près Mukana),

1.VI.1945; Lusinga (Sange), 7.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 22.IV.1949; [riv.
Kambi, affl. Grande Kafwe et sous-affl. dr. Lufwa (vers Masombwe),
1.750 m, 25-27.VI. 1945]; riv. Kipangaribwe, affl. Lusinga et sous-affl. dr.
Lufwa, 1.600 m, 3.VII.1945; Kilolomatembo (affl. Lusinga), 1.750 m,
17.VII.1945; riv. Kagoma (affl. Lusinga), 12.VII.1946; gorges de la Pelenge,
1.150 m, 10-14.VI.1947.

Unter P. alluaudi Sicard befanden sich 18 Stück, bei denen der periphe-
rische schwarze Saum so verbreitert ist, dass auf jeder Decke die helle
Scheibenmakel stark verkleinert und verkûrzt ist. In Korrelation damit
steht auch eine intensivere Verkunkelung auf gewissen Teilen der Unter¬
seite. Diese Stiicke machen den Eindruck einer anderen Art, umsomehr
.Sicard auch sagt, dass die Schenkellinie nur ein wenig mehr als zur Mitte
des ersten Bauchsegmentes reicht, wahrend sie hier sich stark dem Hinter¬
rande nâhert, doch will ich darauf nicht zuviel Wert legen, es kann
subjektiv gewesen sein. Jedenfalls finde ich derzeit keinen zwingenden
Grund, eine andere Art abzuspalten, da ist Abwarten besser.

29. — Scymnus (Pullus) agnatus nov. sp.

2 ex. : 1 Holotvpe : Lusinga, 1.760 m, 22.IV.1949 im « Institut des Parcs
Nationaux du Congo Belge»; 1 Paratype : Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945,
in meiner Sammlung.
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Weibchen. — Oval, genügend gewölbt, glanzend, zart punktuliert
und kurz greis behaart. Schwarz, rötlich sind auf jeder Flügeldecke eine
lange Diskalmakel, Mundteile, Fühler, Beine, Bauch und Pygidium. Wollte
man die Grundfarbe der Flügeldecken als rötlich ansehen, dann besitzen
die Flügeldecken je einen schwarzen peripherischen Saum. Der Nahtsaum
verbreitert sich vorne allmàhlich zum Basalsaum und hinten ebenso leicht
zur Vereinigung mit dem Spitzensaum. Prosternum mit zwei paralleien
Kiellinien, welche aber durch die grobe Punktierung nicht sehr deutlich
sind. Schenkellinie vollstândig, gross, ihr àusserer Ast steil zur àusseren
Ecke der Episternen der Hinterbrust aufgebogen. Schenkelplatte grob
punktiert, kein Kontrast zwischen der Punktierung des übrigen Teiles der
Bauchsegmente. Lange : 2 mm; Breite : 1,5 mm.

Ich habe diese Art trotz der wenigen Stücke beschrieben, da sie eindeutig
ist. In meiner Tabelle der afrikanischen Scymninen (loc. cit., 1950) kommt
man über die Schlüsselzahlen 2, 79, 117, 119, 123, 135, 193, 197, 241, 242,
243, 249, 250 und 251 zu Pullus thiolierei a. junior Sicard, welche Art aber
bedeutend grösser ist, 3 mm und mehr, und welche normal je 2 rote, etwas
schrage Flecken, âhnlich wie bei P. subvillosus Goeze, besitzt, die aller-
dings bei der ab. junior zusammenfliessen können, der Zusammenfluss aber
mehr oder minder angedeutet.

Anmerkung : Es liegt noch 1 Stück vor : Lusinga, Kamalongiru,
22.VI. 1945. Ich hatte es gerne als Mânnchen zu dieser Art angesehen, weil
es einen rötlichen Kopf besitzt. Ich wage aber dieses Urteil derzeit noch
nicht, da es mir sehr unwahrscheinlich erscheint, dass der Kopf beim
Mânnchen heil wird, wàhrend anderseits der helle Bauch des Weibchens
beim Mânnchen schwarz wird und die Hinterschenkel etwas düsterer rot
sind. Es bleibt aber immerhin möglich, dass diese Fàrbungsdifferenzen
beim Umprâparieren durch Verdüsterungen durch Chemikalien hervorge-
rufen wurden. Diese Frage bleibt also bis zum Eintreffen von Serien offen.

30. — Scymnus (Pullus) despectus n. sp.
28 ex. : Holotype <ƒ und Allotype $ : gorges de la Pelenge, 1.150 m,

10-14.VI.1947; Paratypen : 19 cf cf und 7 $ 9 : riv. Babaji (affl. Katembela),
14.VII.1945; Lusinga, 1.760 m, 12.111.1947; 12-18.111.1947; 9-17.XII.1947;
gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; 1 Holotype, 1 Allotype und
18 Paratypen im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge »; 8 Para¬
typen in meiner Sammlung.

Oval, ziemlich gewölbt, oben dicht punktuliert und durch dichte greise
Behaarung matt glanzend. Kopf beim Mânnchen gelbrot, beim Weibchen
schwarz. Halsschild und Schildchen schwarz, mit schmalem, übersehbaren
gelbrötlichen Vorderrandsaum, dieser beim Mânnchen deutlicher und auch
die Vorderwinkel mehr oder minder aufgehellt. Flügeldecken schwarz,
jede Decke mit langer roter Diskalmakel und schmalem rötlichen Spitzen-
randsaum, Pygidium ebenfalls gelbrötlich. Die Diskalmakel, welche vorne
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bis in die Höhe der Schulterbeule reicht, sich hinten aber nicht so weit der
Spitze nâhert, wie vorne der Basis, weil der schwarze Aussensaum der
Flügeldecken nach hinten allmàhlich breiter wird und sich mit dem daselbst
ebenfalls breiter werdenden Nahtsaum vereinigt. Der schwarze Nahtsaum
erweitert sich ebenfalls nach vorne und vereinigt sich mit dem Basalsaum.
Die schwarzen Sâume werden manchmal nach hinten zu schattenhaft, wie
das auch bei anderen Arten mitunter vorkommt. Unterseite mit den Mund-
teilen, Fühlern und Beinen rötlichgelb, Bauch bald mehr, bald weniger zur
Spitze aufgehellt, Schenkel ebenfalls manchmal tiefer getönt. Kiellinien
des Prosternums schwach nach vorne konvergierend und vereinigen sich
verne im breiten Bogen, mitunter durch die grobe Punktierung schwerer
erkennbar. Schenkellinie vollstândig, ein flacher Bogen, der nahe der
Innenecke der Episternen der Hinterbrust endet, nahert sich stark dem
Hinterrande des ersten Bauchsegmentes. Schenkelplatte erkennbar feiner
punktiert als der übrige Segmentteil und im hinteren Teile langs der Schen¬
kellinie fast glatt. Lange : 2,2 mm; Breite : 1,5 mm. Masse, wie üblich
etwas schwankend.

In meiner Tabelle der afrikanischen Scymninen (Explor. Pare Nat.
Albert, fasch 34, 11.1950, pp. 69 bis 114), kommt man über die Schlüssel-
zahlen 2, 79, 117, 119, 123, 135, 193, 197, 241, 242, 262, 266, 276, 280, 281,
283, 285 bis 286 und hat dann zu entscheiden :

A. Halsschild hellgelb oder rötlichgelb mit schwarzer Makel vor dem
Schildchen. Flügeldecken gewöhnlich lebhaft gelb, seltener mit röt-
lichem Anflug Pullus alluaudi a. discicollis Mader.

B. Halsschild schwarz, oder mit sehr schmalem rötlichen Saum. Scheiben-
makel ausgesprochen rötlich Pullus despectus Mader.

31. — Scymnus (Pullus) casstroemi Mulsant.
5 ex. : Lusinga, 1.760 m, 10.IV. 1947; Mukana, près Lusinga, 1.810 m,

15-19.1.1948; 6.III.1948; Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira,
1.320 m, 6-12.V. 1948; [Kenia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa,
1.585 m, 8.V.1949].

32. — Scymnus (Pullus) postmacularis n. sp.

3 ex.: Holotype : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira,
1.300 m, 22-24.X1.1947; Paratypen : Lukawe, affl. dr. Lufira, 700 m,
30.IX.1947; Lufwa, affl. dr. Lufira, tête de source près Lusinga, 1.700 m,
16.1.1948; Holotype und 1 Paratype im « Institut des Parcs Nationaux du
Congo Belge »; 1 Paratype in meiner Sammlung.

Holotype. — Weibchen : Ovol, ziemlich gewölbt, deutlich punktiert,
greis behaart, die Haare hinten am Absturze der Decken von der Naht nach
aussen gekâmmt. Oberseite schwarz, jede Flügeldecke mit einer rundlichen
roten Makel im hinteren Teile, bald hinter der Mitte der Deckenlânge, von
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der Naht und dem Aussenrande so ziemlich gleich abstehend, etwas breiter
als sie von der Naht absteht. Unterseite grob punktiert und lang behaart,
schwarz, Mundteile und Fühler mehr oder minder aufgehellt, Schienen
und Tarsen rötlichgelb, die Schenkel mehr oder minder verdunkelt, beson-
ders die hinteren, die Aufhellungen nicht ganz konstant. Prosternum mit
zwei Kiellinien, welche in der hinteren Halfte erst leicht, dann aber schnell
nach vorne konvergieren. Schenkellinie vollstàndig, nâhert sich dem Hinter-
rande des Segmentes nur so weit, dass zwischen ihr und dem Hinterrand
2 grobe Punktreihen durchlaufen. Schenkelplatte auch grob punktiert, in
ihrem hinteren Teile aber sichtlich weniger dicht. Lange : 2,6 mm;
Breite : 2 mm.

Es liegen noch 4 weitere Stücke vor : Lusinga, 1.760 m, 12.IV. 1947;
Lufwa, affl. Lufira, 1.700 m, 16.1.1948; Mukana, 1.810 m, 22-23.IV. 1949 und
Kalumengongo (tête de source), affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. Je
1 ex., die ich aber nicht als Typen bezeichnen kann und nur provisorisch
zu dieser Art rechnen will, weil sie in einem Zustand sind, bei dem wegen
Unzugânglichkeit kritischer Merkmale diese nicht einwandfrei konstatiert
werden können. Dies bezieht sich insbesonders auf die Kiellinien und
Schwankungen in den Aufhellungen. Von ihnen sind 3 ex. Mânnchen und
haben einen gelbroten Kopf. Sollte sich einmal die provisorische Zuteilung
als richtig erweisen, dann ist in die obige Diagnose zuzufügeri, dass die
Mânnchen einen gelbroten Kopf haben.

Die Makel von P. thiolierei a. didymus Sicard ist schràg, quer, jene von
P. oblongus Mulsant reicht bis nahe zur Spitze und ist allmâhlich heller,
also mehr oder weniger unscharf begrenzt. In meiner Tabelle der afrika-
nischen Scymninen (Explor. Pare Nat. Albert, fase. 34, 11.1950, p. 120) kann
man die neue Art zwischen den Schlüsselzahlen 312 (315) und 313 (314)
gleich abtrennen :

Die Makel der Flügeldecken ist gerundet, nicht schràg, quergestellt, auch
nicht nahe bis zur Spitze ausgedehnt und nicht unscharf begrenzt. Die
Mânnchen ohne helle Seitenteile des Halsschildes.

33. — Scymnus (s. str.) concinnus Weise.
1 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 4-8.IX.1947.

34. — Scymnus (s. str.) viduus Weise.
12 ex. : [riv. Kambi, affl. Grande Kafwe et sous-affl. dr. Lufwa (vers

Masombwe), 1.750 m, 25-27.VI. 1945]; Lusinga, 1.760 m, 18.111.1947; l.I\ .1947;
[Lufwa, affl. dr. Lufira, tête de source près Lusinga, 1.700 m, 16.1.1948];
Kalumengongo, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948; [Grande Kafwe, affl.
dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.780-1.830 m, 5.III.1948]; Mukana, près
Lusinga, 1.810 m, 18.111.1948; Kabwe, sur la Muye, affl. dr. Lufira, alt.
1.320 m, 6-12.V.1948: Munoi, bifurc. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m,
28.V-15.VI.1948.
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Schon Sicard schrieb einmal, dass die Détermination der àquatorisehen
Scymnus (besonders von concinnus, pruinosus und viduus) zweifelhaft
bleibt, Solange man nicht die Typen studieren kann. Auch mir ist es nicht
gelungen, Typen studieren zu können, weshalb ich mich nur an die wirklich
unzulânglichen Worte der Beschreibung halten kann, die in der damaligen
Zeit genügen konnten, heute aber bei der Vermehrung der Arten innerhalb
der' gleichen Fàrbungskonvergenzen bleibt es oft genug fraglich, ob diese
oder jene Art vorliegt, oder gar eine neue Art, die man erst lossreissen
könnte, wenn man die vermeintliche Art auch sicher zu identifizieren ver¬
mochte, es würde mich daher auch nicht besonders verwundern, wenn
die vorliegenden Stiicke einer neuen Art angehören würden.

35. — Scymnus (s. str.) ? sp. A.

9 ex. : Grande Kafwe, affl. Lufwa, 1.780 m, 5.III.1948; Mukana/Lusinga,
1.810 m, 6.III.1948; Mabwe, 585 m, 17-20.XII.1948; Kalumengogo, affl. dr.
Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948; riv. Kamintugulu, 1.700 m, 16.IV.1947; Kabwe-
kanono, 1.815 m, 6.III.1948.

Hier gilt das besonders, was ich bei viduus, der vorigen Art, gesagt
habe. Die Stiicke sind aile Mânnchen mit gelbrotem Kopf. Einen solchen
hat bei den in Betracht kommenden Arten nur Sc. cajncola Casey vom

Kap. Diese Art hat aber einen schmalen hellen Spitzensaum der Fltigel-
decken und einfarbig helle Beine, die genannten Stiicke haben aber die
Hinterschenkel, oder auch die Mittelschenkel, angedunkeit. Ihre Zuteilung
zu einer Art ist aber erst möglich, sobald eine Revision des Artenkomplexes
um viduus, concinnus, pruinosus etc. möglich ist. Dass sie zu viduus gehö-
ren könnten, ist nicht anzunehmen und findet sich in der Diagnose kein
Anhaltspunkt. Auch ist nicht ersichtlich, wieviel Stiicke Weise vorgelegen
sind und ob beide Geschlechter. Man wird also diese Stiicke im Auge be-
halten müssen.

36. — Scymnus (s. str.) capicola Gasey ?

2 ex. : Ivanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m, 17-22.11.1949; Mabwe, rive Est
du lac Upemba, 585 m, 20-26.1.1949.

Diese Stiicke haben auch rötlichen Kopf, ganz helle Beine, schmalen
rötlichen Spitzenrand der Fliigeldecken, rötliches Pygidium und Bauch-
spitze. Sie harren auch einer spàteren endgiltigen Zuteilung, Sicherlich
gehören sie nicht zu concinnus Weise, denn unter hunderten Stiicken die-
ser Art sah ich keines mit rotem Kopf. Ob sie zu capicola Casey gehören
könnten, wage ich derzeit nicht sicher zu behaupten.
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37. — Scymnus (s. str.) ignotus n. sp.

Holotype c? : Kanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m, 17-22.11.1949.
Allo type ? : Kalule-Nord, rive g. face Mujinga/Kalenge, 1.050 m,

28.II-3. III.1949.
2 Paratypen : Kanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m, 17-22.11.1949.
(Holotype, Allotype und 1 Paratype im « Institut des Parcs Nationaux du

Congo Belge », 1 Paratype in meiner Sammlung.)
Oval, genügend, gewölbt, glanzend, oben auf dem Halsschild zart, auf

den Flügeldecken deutlicher punktuliert, greis behaart, auf den Flügel-
decken die Behaarung hinten von der Naht nach aussen gekâmmt. Kopf
beim Mànnchen gelbrot, beim Weibchen schwarz. Halsschild schwarz, beim
Mannchen mit breiterem, hellen Seitensaum und einem sehr schmalen, ûber-
sehbaren Vorderrandsaum. Schildchen und Flügeldecken schwarz, das
Spitzendrittel der Flügeldecken heil ziegelrot, die schwarze Farbe derselben
reicht aber an der Naht und am Seitenrande noch etwas weiter nach hinten,
so dass die helle Farbe auf jeder Decke noch bogig begrenzt in die schwarze
Farbe eingreift. Pvgidium gelbrot. Unterseite schwarz, Mundteile, F'ühler,
Beine gelbrot, Bauch zur Spitze und an den Seiten mehr oder minder heller
werdend, beim Mannchen auch die Seiten der Vorderbrust gelbrot. Kielli-
nien des Prosternums leicht konvergierend. Schenkellinie unvollstàndig,
nâhert sich dem Hinterrande des Segmentes so stark, dass dazwischen nur
eine grobe Punktreihe durchgeht, Schenkelplatte wie die übrigen Segmente
grob punktiert, jedoch etwas weniger dicht. Lange : 1,6 mm; Breite : 1,2 mm.
Diese Masse werden in Serien etwas schwanken, wie üblich.

Diese Art kann man in meiner Tabelle der afrikanischen Scymninen
(Explorât. Parc Nat. Albert, fase. 34, 11.1950, p. 81) bei der Schlüsselzahl
95 (94) folgendermassen abtrennen :

95 (94) Schenkellinie unvollstàndig. Beine entweder einfarbig heil oder
einige Schenkel verdunkelt.

A (B) Langlichovale, flach gewölbte, an den Seiten fast nicht gerundete
Art, wenigstens die Hinterschenkel oder alle verdunkelt. Hierher
eine Form der Art sub 179, wenn die Flügeldecken nur mehr eine
helle Spitzenfârbung haben ... Scymn. fallax a. apicerufus Mader.

B (A) Gewölbtere und gerundetere Art. Beine gelbrot (u.s.w. konform
der Diagnose) Scymn. ignotus Mader.

38. — Scymnus (s. str.) scapuliferus Mulsant.
10 ex. : [Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.780 m,

5.III.1948]; Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira,
sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 6.111.1948; 8.III.1948; [Lufwa, affl. dr. Lufira,
tête de source près Lusinga, 1.700 m, 16.III.1948] ; Mukana, près Lusinga,
1.810 m, 15.III et 18.III.1948; 22-23.IV. 1949; Munoi, bifurc, Lupiala, affl. dr.
Lufira, 890 m, 22.V-15.VI.1948; Mawbe, rive Est du lac Upemba, 585 m,
17-20.XII.1948.
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39. — Scymnus (s. str.) trepidulus Weise.
2 ex. : Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira,

sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 6.III.1948; Mabwe, rive Est lac Upemba,
585 m, 3-8.1.1949.

40. — Scymnus (s. str.) semidivisus Mader.

'Explor. Parc Nat. Albert, fasc. 34, 11.1950, pp. 51 und 112.

22 ex. : Kambi, affl. Grande Kafwe et sous-affl. dr. Lufwa (vers
Masombwe), 1.750 m, 25-27.VI. 1945; riv. Kagoma (affl. Lusinga), 12.VII.1945;
Babaji (affl. Katembela), 14.VII.1945; Kimapengo, affl. Lusinga, ± 1.760 m,
18.VII.1945; Lusinga, 1.760 m, 12.III.1947; 1-8.XII.1947; 12-17.XII. 1947;
2-4.V.1949; 27-30.IV.1949; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI. 1947;
[Kenia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.585 m, 19.XII.1947];
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 10-14.11.1948; Kabwe,
sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; Mabwe, rive
Est du lac Upemba, 585 m, 28.XI-2.XII.1948; Kalule-Nord, rive g. face
Musinga-Kalenge, affl. dr. Lualaba, 1.050 m, 28.II-3.lII.i949; Mukana, près
Lusinga, 1.810 m, 22-23.IV. 1949.

Dabei die a. deletus Mader 1 ex. und a. adivisus Mader 5 ex.

41. — Scymnus (s. str.) kibonotensis Weise.
217 ex. : Lusinga (Kagomwe), 8.V.1945; Lusinga (galerie riv. Lusinga),

24.V.1945; Lusinga (Mukana), 29.V.1945; 30.V.1945; 20.VI.1945; Lusinga
(Kamalongiru), 22.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 20.VII.1945; 12.111.1947;
12-18.111.1947; 3.VII.1947; 8.VII.1947; 18.VII.1947; 9-17.XII.1947; 22.IV.1949;
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948;
8-14.11.1948; 10-14.11.1948; 15-26.11.1948; 18-26.11.1948; 24.11.1948; [Kiamo-
koto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X. 1948]; Kalule-Nord, rive g. face Musinga-
Kalenge, affl. dr. Lualaba, 1.050 m, 28.II-3.III.1949; gorges de la Pelenge,
1.150 m, 30.V. 1947; 10-14.VI. 1947; 19.VI.1947; riv. Babaji (affl. Katembela),
14.VII.1945; riv. Kilolomatemba, affl. Lusinga, 1.750 m, 17.VII.1945;
[Kambi, affl. Grande Kafwe et sous-affl. dr. Lufwa (vers Masombwe),
1.750 m, 25-27.VI.1945]; riv. Kimapengo (affl. Lusinga), 18.VII. 1945; Mitoto,
affl. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, -Jz 1.760 m, 9.VII.1945; Kipangaribwe,
affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.600 m, 3.VII.1945; Ivaribwe,
affl. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.700 m, 8-10.III.1947; Kaswabilenga,
700 m, 10-16.X.1947; 3-4.XI.1947; 4.XI.1947; Kankunda, affl. g. Lupiala et
sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m, 14-20.XI.1947; Lukawe, affl. dr. Lufira,
700 m, 25.IX.1947; 22.X.1947; Lupiala, affl. dr. Lufira, 700-850-1.200 m,
1.X.1947; 24.X.1947; Mukana, près Lusinga, 1.810 m, 6.III.1948; 18.III.1948;
Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 8-16.IV.1948;
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Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m, 16.III.1948; Kabwe s/Muye, affl. dr. Lufira,
1.320 m, 6-12.Y.1948; 20-25.V.1948; Munoi, bifurc. Lupiala, affl. dr. Lufira,
890 m, 28.V-15.VI. 1948; 6-15.VI.1948; 15-23.VI.1948; Kilwezi, affl. dr. Lufira,
750 m, 2-7.VIII.1948; 9-14.VIII.1948; 16-21.VIII.1948; Kiamokoto, entre
Masombwe-Mukana, rive dr. Lukima, affl. dr. Grande Kafwe, 1.070 m,
20.IX.1948; 4-16.X.1948; 2.V.1949; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m,
13.1.1949; 20-26.1.1949; Kanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m, 17-22.11.1949;
Kakwekanono, affl. dr. Lufira, 1.815 m, 25.IV.1949; Ganza, Salines près
riv. Kamandula, affl. dr. Lukoka et sous-affl. g. Lufira, 860 m, 30.V-
10.VI.1949; 10.VI.1949; 27.VI-6.VII.1949; 4-6.VII.1949.

Dabei zahlreich die a. atripennis Mader, 132 ex. Ziemlich merkbare Grös-
sendifferenzen vorhanden, dürften aber nicht massgebend sein.

42. — Scymnus (s. str.) patruelis n. sp.

26 ex. : Holotype cf : Mukana, près Lusinga, 1.810 m, 22-23.IV. 1949;
Allotype $ : Kamitunu, affl. g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760-
1.800 m, 11.VII.1945; Paratypen : Lusinga (galerie riv. Lusinga), 2.V.1945;
7.VII.1945; Lusinga (Mukana), 30.Y.1945; 20.VI.1945; Lusinga (riv.),
I4.V1I.1945: Lusinga, 1.760 m, 11-18.VII. 1947; Mitoto, affl. Lusinga, 1.760 m,
9.VII.1945; Kamitunu, affl. g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760-1.800 m,
11.VII.1945; [Kenia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.585 m,
28.111.1947]; [Lufwa affl. dr. Lufira, tête de source Lusinga, 1.700 m,
16.1.1948]; Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira,
sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 6.III. 1948; [Grande Kafwe, affl dr. Lufwa
et sous-affl. dr. Lufira, 1.780-1.830 m, 5.III. 1948]; Buye-Bala, affl. g. Muye
et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948; [Kiamokoto-Kiwakishi,
1.070 m, 4-16.X.1948]; 1 Holotype cf, 1 Allotype $ und 17 Paratypen im
« Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » und 7 Paratypen in meiner
Sammlung.

Oval, genügend gewölbt, glanzend, oben deutlich punktiert, auf dem
Halsschild feiner als auf den Flügeldecken, Behaarung greis und kurz.
Oberseite schwarz, nur beim Mànnchen der Kopf rötlich und auf dem
Halsschilde die Vordei'winkel sehr fein und leicht übersehbar rötlich
gesâumt. Auf den Flügeldecken in der vorderen Hâlfte eine grössere, mehr
oder minder gerundete, ziegelrote Makel, in der Grosse einigermassen
schwankend, nach vorne etwa bis in die Höhe der Schulterbeule, nach
hinten ziemlich bis zur Mitte der Flügeldeckenlange reichend, dem Seiten-
rande gewöhnlich erkennbar mehr als der Naht genahert. Unterseite
schwarz, die Tarsen bràunlichrot, beim Mànnchen auch die Vorderbeine
mehr oder weniger aufgehellt. Die Kiellinien des Prosternums konvergieren
nach vorne, bleiben aber getrennt, Schenkellinie unvollstàndig, geht fast
ganz an den Hinterrand des Segmentes heran, so dass dazwischen nur eine
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feinere Punktreihe durchgeht,. und wendet sich von dort wieder nach vorne
und erlischt etwa in der Mitte der Segmentlânge. Kein Kontrast in der
groben Punktierung der Schenkelplatte und dem übrigen Segment. Lange :
2,1-2,5 mm; Breite : 1,5-1,8 mm.

Diese Art ist von den afrikanischen Arten der Gattung mit je einer hellen
Makel im vorderen Teile der Plügeldecken gut verschieden. Monroviae
Casey und plebejus Weise haben viel hellere oder auch einfarbig helle
Beine, morosus Weise hat die Makel langer als breit und ausserdem einen
breiteren hellen Spitzensaum, kibonotensis Weise hat ein rötliches Pygi-
dium und wenigstens einen schmalen Spitzensaum, biplagiatus Mader, 1950,
hat eine vollstandige Schenkellinie. In meiner Tabelle (loc. cit., 1950) kann
man die Art auf p. 118 bei der Schlüsselzahl 304 gleich so abtrennen :

304 (301) Arten aus dem Osten oder südlicheren Teilen.
A (B) Pygidium schwarz, Flügeldecken ohne jeden hellen Spitzen¬

saum Scymnus patruelis Mader.
B (A) Ein deutlich heller Spitzensaum der Flügeldecken, der sich zur

Nahtspitze hin verbreitert, oder wenn nur ein schmaler Spitzen¬
saum, dann das Pygidium von heller Farbe.

305 (306) (wie daselbst).

43. — Scymnus (Nephus) stigmoides Mader.

Explor. Pare Nat. Albert, fase. 34, 11.1950, pp. 67 und 121.

4 ex. : Lusinga, 1.760 m, 11-18.VII.1947, gorges de la Pelenge, 1.150 m,
10-14.VI. 1947.

44. — Scymnus (Nephus) castaneicolor Sicard.

10 ex. : Lusinga (Mukana), 30.V.1945; 20.VI.1945; Lusinga (Kimalongiru)
22.VI.1945; Mitoto, af11. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.760 m, 9.VII.1945;
gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; Kaziba, affl. g. Senze et
sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.II. 1948; 10-14.II. 1948, 18-26.11.1948:
Kanonga, affl. dr. Fungwe, 675-695-860 m, 7-22.II. 1949.

Ein Stück davon ist besonders gross, doch wüsste ich nicht, wohin
sonst damit. Sic.ard sagte nicht, wieviel Stücke ihm bei der Beschreibung
vorgelegen sind, wahrscheinlich nur ein Stück oder wenige, die unausge-
farbt gewesen sein dürften, denn in grosseren Serien, die ich schon gesehen
habe, ist die Grundfarbe eher als schwarz-als kastanienbraun zu bezeichnen.
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HYPERASPINI.

HYPERASPIS Redtenbacher.

45. — Hyperaspis ambitiosa Mader.

Rev. Zool. Bot. Afr., 52, 1955, pp. 208, 218.
1 ex. : Mabwe (rive Est lac Upemba, 585 m), 11-26.1.1949 (Holotype).

Langliehoval, schwach gewölbt, glanzend, oben sehr zart punktuliert.
Mânnchen noch unbekannt. Weibchen : Oben schwarz, Flügeldecken mit je
2 gelben Makeln, davon liegt die vordere knapp vor der Mitte und ist stark
in die Quere gezogen, von nahe der Naht bis zum Seitenrande, ihr Vorder-
rand leicht zackig begrenzt, am Innenrande mit einer ganz kurzen stump-
fen Zacke nach vorne, am Aussenrande schràg von vorne nach hinten
abgeschnitten. Die hintere Makel ist etwas queroval, liegt nahe der Spit-
zenkrümmung der Flügeldecken und ist von der Naht um fast ihren
Querdurchmesser entfernt. Unterseite schwarz, Schienen und Tarsen gelb-
rötlich, Seiten des Bauches mehr oder weniger aufgehellt. Lange : 2,9 mm.

Vide auch Tabelle der afrikanischen Arten (loc. cit., p. 218).

46. — Hyperaspis pallidesignata Mader.

Loc. cit., pp. 212, 227.
1 ex. : Buye Bala, 1.750 m, 17-22.IV.1948; Paratype Auch sonst noch

in Belgisch Congo.

Ziemlich kurzoval, gewölbt, glanzend, Punktierung mâssig stark, auf
dem Halsschild feiner und dichter. Kopfschild über der Fühlerwurzel
schwach ausgerandet, diese aber sichtbar. Mânnchen : Schwarz, Kopf gelb,
auf dem Halsschilde ein schmaler gelber Vorderrandsaum und jederseits
ein breiter hellgelber Seitensaum mit bogigem Innenrand und mit der
grössten Ausdehnung nach innen so ziemlich das Niveau des Augeninnen-
randes erreichend. Die Makel der Flügeldecken ist sehr blass, gelblichweiss,
ganz nahe der Spitzenkrümmung der Flügeldecken, von der Naht etwa um
ihren halben Durchmesser abstehend. Unterseite schwarz, Seitenteile der
Vorderbrust und die Epimeren der Mittelbrust gelb, Seiten des Bauches
in geringer Ausdehnung aufgehellt. Beine schwarz, Vorderbeine gelbrötlich,
die Schenkel zum Teile schwarz. Weibchen : Wie beim Mânnchen, aber
Kopf schwarz und auch die Vorderschenkel schwarz. Lange : ca. 3,5 mm.

Vide auch Tabelle (ioc. cit., p. 227).
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47. — Hyperaspis despecta Mader.

Loc. cit., pp. 214, 229.

15 ex. : Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.780 m,
5.III.1948 (Holotype cf); Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948 (Allotype
9); riv. Kavisi (affl. Lusinga), 14.VII.1945; Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m,
16.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; Kalumengongo (tête de source),
affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948; Kabwekanono, mare près tète de source
Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 6.III.1948; Mukana
(Lusinga), 1.810 m, 15-19.1.1948; 15.111.1948; Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa
et sous-affl. dr. Lufira, 1.780 m, 5.III.1948 (Paratypen 7 cfcf und 6 9 9).

Oval, màssig gewölbt, glanzend, dicht und zart punktuliert. Kopfschild
über der Fühlerwurzel winkelig ausgerandet. Mànnchen : Schwarz, Kopf
gelb, Halsschild mit einem ziemlich breiten gelben Seitensaum von der
Ausbuchtung hinter den Augen bis zur Basis, innen schwach bogig begrenzt,
die gelbe Makel der Flügeldecken rund oder auch einmal unbedeutend
breiter als lang, in ihrer Grosse variabel, jedenfalls aber der Spitzenkrüm-
mung der Flügeldecken bedeutend nàher als der Naht. Seitenteile der Vor-
derbrust und die Epimeren der Mittelbrust gelb oder gelbrötlich. Beine
schwarz, die Spitzen der Vorderschenkel, Schienen und Tarsen gelb oder
gelbrötlich, die Aussenkante der vier hinteren Schienen angedunkelt.
Weibchen : Ebenso, aber Kopf und Epimeren der Mittelbrust schwarz, an
den Beinen meist auch die Spitze der Vorderschenkel schwarz und die
Verdunkelung der hinteren Schienen tiefer. Lange : 2-2,6 mm.

Vide auch Tabelle (loc. cit., p. 229).

48. — Hyperaspis subpumila Mader.

Loc. cit., pp. 214, 228.

1 ex. : Lusinga, 22.VI.1945 (Holotype).

Lànglichoval, flach gewölbt, glanzend, Punktierung subtil. Weibchen :
Schwarz, Halsschild mit einem breiten, blassgelben Seitensaum, dessen
innere Grenze von der Ausbuchtung hinter den Augen fast gerade nach
hinten verhàuft und erst knapp vor der Basis sehr wenig nach aussen gebo¬
gen ist. Flügeldecken im Verhàltnis zu ihrer Grosse mit ziemlich grosser
blassgelber und gerundeter Makel, nahe der Spitzenkrümmung der Flü¬
geldecken, dieser viel naher als der Naht. Unterseite schwarz, Seitenteile
der Vorderbrust gelb. Beine schwarz, ob die Tarsen wie üblich heil sind,
sieht man bei dem stark verklebten Stücke nicht. Mànnchen unbekannt.
Lange : 2 mm.

Vide auch Tabelle (loc. cit., p. 228).
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COELOPTERINL

LOTIS Mulsant.

49. — Lotis macromaculata n. sp.

5 ex. : Holotype : Mukana (Lusinga), 1.810 m, 22.IV.1949; Paratvpen :
Lusinga (Mukana), 21.VI.1945; Mukana (Lusinga), 1.810 m, 15-19.1.1948;
Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m, 16.1.1948; 1 Holotype und 2 Paratypen im
« Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » und 2 Paratvpen in meiner
Sammlung.

Halbkugelig, oben auf sehr fein retikuliertem Grande zart. punktuliert,
die Punktur auf Halsschild und Plügeldecken nach den Seiten zu deutlich
stârker werdend und an den Seiten spàrlich behaart, àhnlich wie bei vielen
Chilocorus-Arten, Basis des Halsschildes mit sehr feiner Randlinie. Ober-
seite schwarz, auf jeder Flûgeldecke eine grosse rote Diskalmakel, oder,
wenn man will, Plügeldecken rot, mit schwarzem peripherischen Saum.
Ein breiterer Aussensaum, dessen Grenze sich nach vorne bis auf die
Schulterbeule zieht, von dort an einen breiteren Basalsaum. begrenzt, wel-
cher sodann bis vor die Spitze schmaler wird und sich daselbst mit dem
Aussensaum vereinigt. Unterseite schwarz, Fühler, Mundteile und Tarsen
rötlichgelb, die Bauchsegmente gegen die Seiten und Spitze mehr oder
minder aufgehellt. Lange : 2,6 mm; Breite : 2,3 mm.

Diese Art ist durch die grosse rote Scheibenmakel jeder Decke von allen
Arten leicht zu unterscheiden und kann in meiner Tabelle der Lotis-Arten

(Explor. Parc Nat. Albert, fasc. 80, 1954, p. 180) sub Schlüsselzahl 24 (15)
folgendermassen abgetrennt werden :

24 (15) Nur je ein heller Fleck, entweder grosser Scheibenfleck oder klei¬
nere Makel.

Auf jeder Decke ein grosser roter Scheibenfleck. (Das weitere kon-
form der Diagnose) Lotis macromaculata Mader.
Auf jeder Decke nur ein kleinerer, nicht so ausgedehnter Fleck.

(wie daselbst).

EXOPLECTRINE

AULIS Mijlsant.

Diese Gattung finden wir von Korschefsky im Colepterorum Catalogus
zu den Coccidulini gestellt, sie wurde aber spàter nebst der Gattung Dioria
Mulsant wieder zu den Exoplectrini gestellt.

A (B)

B (A)
25 (26)
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50. — Aulis gorhami Weise.

2 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947; Kaswa-
bilenga, 700 m, 16.X.1947.

51. — Aulis sharpi Sicard.

17 ex. : Lusinga (Mukana), 28.V.1945; Mukana près Lusinga, 1.810 m,
24.111.1947; 6.III.1948: Lupiala, affl. dr. Lufira, 700 m, 1.X.1947; Kaswabi-
lenga, 700 m, 11-16.X.1947; 16.X.1947; 21.X.1947; 1-4.XI.1947; 3-8.XI.1947;
Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m, 22-24.XI. 1947;
Kabwekanono, mare près tète de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g.
Lusinga, 1.815 m, 6.III.1948; Kanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m, 17-22.11.1949.

Ich bin nicht ganz sicher, ob es diese Art ist, aber die Stiicke passen
noch am ehesten zu dieser Art. Es gibt auch einige Varianten durch Aus-
1 assen einer mittleren oder der hinteren mondförmigen. Makel, welche aber
dann durch die weisse Behaarung an dieser Stelle markiert werden.

52. — Aulis straelini n. sp.

22 ex. : Holotype : Mukana, Lusinga, 1.810 m, 16.IV.1947 (mousses);
Paratypen : Lusinga (Sange), 7.VI.1945; Lusinga (galerie), 7-20.VI.1945;
11.VII.1945; Lusinga (riv. Kamitungulu), 1.760 m, 13.VI.1945; Karibwe, affl.
Lusinga, 1.700 m, 8-10.III.1947; [Kenia, affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr.
Lufwa, 1.585 m, 28.III.1947]; Mukana (Lusinga), 1.810 m, 15-19.1.1948;
Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m, 16.1.1948; Kalumengongo, affl. dr. Lualaba,
1.780 m, 21.1.1948; Lubanga, affl. dr. Senze (affl. dr. Lufira), 1.750 m,
5.IV.1948; Kabwe s/Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; Mabwe,
rive Est du lac Upemba, 585 m, 17-31.XII.1948; 1 Holotype und 14 Paratypen
im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge » und 7 Paratypen in
meiner Sammlung.

Oval, ziemlich hoch gewölbt. Oben glanzend, dicht grob punktiert, zwei-
farbig behaart, die Behaarung auf rotem Grunde greis, auf den schwarzen
Teilen schwarz. Kopf und Halsschild schwarz, bei einem Stücke auf dem
Scheitel ein rötlicher Fleck, auf dem Halsschild bei vielen Stücken ein fast
unmerklicher Vorderrandsaum, bei einem Stücke auch ein verwaschener
Seitensaum rötlich. Schildchen bei hellen Formen von heller Farbe, bei
dunklen Formen verdunkelt bis schwarz. Flügeldecken sehr verànderlich
gezeichnet, so dass man Extreme nicht sogleich als zusammengehörig
erkennen könnte. Die bis jetzt hellste Form stellt sich etwa so dar :

Die heil ziegelroten Flügeldecken haben jede eine aus schwarzen Flecken
zusammengesetzte Querbinde hinter der Basis, eine ebensolche in etwa der
Mitte der Deckenlânge, desgleichen eine solche in etwa % der Lange, diese
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mitunter in zwei Flecken aufgelöst, und einen Fleck in der Spitze, welcher
aber fehlen kann. Bei verdunkelten Formen streben diese Binden dann bald
mehr, bald weniger Verbindungen in der Làngsrichtung an, auch mehr
oder weniger teilweise an der Naht. Die erste Querbinde erscheint aus 3
Flecken zusammengesetzt, davon einer neben und hinter dem Schildchen, mit
dem korrespondierenden Fleck der anderen Decke verbunden, der mittlere
Fleck innerhalb der Schulterbeule, der aussere Fleck berührt vorne die
Schulterbeule und strebt meistens eine Vereinigung mit dem àusseren Fleck
der mittleren Querreihe an und reicht aussen so wie die anderen Binden
bis zur seitlichen Absetzung der Flügeldecken heran, so dass die Seiten der
Flügeldecken normalerweise wenigstens im vorderen Teile heil bleiben. Die
mittlere Querbinde erscheint ebenfalls aus drei schwarzen Flecken zusam¬
mengesetzt, ein gemeinsamer rautenförmiger an der Naht, ein mittlerer,
vorne manchmal mehr oder minder eingekerbt, und ein ausserer hinter dem
entsprechenden Fleck der vorderen Querbinde, mit Neigung, mit den Flecken
vor und hinter ihm eine Verbindung herzustellen. Die dritte Binde besteht
bei den hellsten Formen aus 2 unregelmàssigen und unter sich und der Naht
getrennten Flecken, der innere etwas schràg nach hinten gegen die Naht
gerichtet, der aussere quer ur,d breiter. Spater vereinigen sich diese Flecken
und der innere verbindet sich mit der Naht. Der Fleck in der Spitze der
Flügeldeckenspitze kann fehlen, er kann vor der Spitze klein und isoliert
sein, spàter aber die ganze Spitze'einnehmen und zuletzt sogar mit der Binde
vor ihm zu einer einzigen grossen Spitzenmakel verfliessen, die dann etwas
mehr als das Spitzenviertel einnimmt. In Verlaufe der grossen Variations-
fâhigkeit kommt es dann zunâchst dazu, dass sich die einstigen roten Bin¬
den zwischen den schwarzen Binden verdüstern und der rötliche Untergrund
kaum mehr wahrzunemen ist oder ganz verschwindet, in diesem Falie wird
ihr einstiges Vorhandensein aber noch durch die weisse Behaarung markiert,
weil diese weisslich bleibt, die Art also dadurch noch erkennbar bleibt.
Erst, wenn abgeriebene Stücke vorliegen, wird die Erkennung zu einer
schwierigen Angelegenheit. Die Schwarzung kann zuletzt so weit gehen,
dass von dem roten Seitensaum nur mehr der vordere Teil, der sich etwas
um die Schulterbeule herumlegt, übrigbleibt. Wenn dann noch abgeriebene
Stücke vorliegen und die weissen Haarmakeln nicht mehr zu sehen sind,
dann ist die Art nur schwer mehr zu erkennen, aber wenn Serien vorliegen,
wird das eine oder das andere Stück seine Zugehörigkeit verraten. Unterseite
schwarz, heil ziegelrot sind die Mundteile, Fühler, Epipleuren der Flügel¬
decken und die Tarsen. Lange : 3,7-4,4 mm; Breite : 2,8-3,5 mm.

Diese Art, welche ich Herrn Dr. Van Straelen widme, ist unter den
afrikanischen Arten der Gattung gewöhnlich leicht kenntlich durch die
drei zackigen, aus Flecken zusammengesetzten Fleckenbinden und meist
schwarze Spitzenmakel, die aber unter sich verbunden sein können, bis
die Flügeldecken zum grössten Teile schwarz werden und die einstige helle
Farbe nur mehr durch die greise Behaarung markiert ist.
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53. — Aulis discreta n. sp.

3 ex. : 1 Holotype : Lupiala, affl. dr. Lufira, 850 m, 24.X.1947; 1 Para-
type Kaswabilenga, 700 m, 18-23.IX. 1947 im « Institut des Parcs Nationaux
du Congo Belge; 1 Paratype : Kaswabilenga, 700 m, 24.IX.1947 in meinei
Sammlung.

Ferner 1 Paratype im Musée du Congo Belge : [Dilolo, VIII-IX.1939], leg.
de Witte.

Oval, bis lànglichoval, massig gewölbt, dicht, punktuliert, dicht und
ziemlich lang behaart, auf dem Kopfe und den Seitenteilen des Halsschildes
weiss, Mitte des Halsschildes schwarz, auf den Flügeldecken schwarz und
Aveiss behaart, die weissen Haare liber den roten Makeln besonders dicht
und markieren bei Ausfall einer roten Makel die Stelle, an der die Makel
einst stand, weisse Haare mehr oder minder an den Seiten. Schwarz, jede
Flûgeldecke normal mit 3 roten Makeln : Die erste und grösste ist bogig
und beginnt zwischen Schuterbeule und Naht bald hinter der Basis, entfernt
sich nach hinten mehr und mehr von der Naht und ist dann knapp vor der
Mitte nach aussen gebogen, ohne aber den Seiten rand der Decken zu
erreichen. Die zweite Makel ist rund und knapp hinter der Mitte der
Deckenlânge, der Naht stark genâhert und fehlt bei einem Stücke, ist aber
durch die weissen Haare daselbst markiert. Die dritte Makel, etwas grösser
als die zweite, auch gerundet, steht vor der Spitze und liegt dem Spitzen-
rande bei der Spitzenkrümmung an, von der Naht etwa gleichweit entfernt
als die Makel vor ihr. Unterseite schwarz, gelbrot sind die Mundteile,
Fühler, Mittel-und Hinterbrust, Bauch und die Innenkante der Epipleuren
der Flügeldecken. Lange : 5-6 mm; Breite : 3,5-4 mm.

Nach meiner Tabelle der Aulis-Arten (Explor. Parc Nat. Congo Belge,
fasc. 80, 1954, p. 48) kâme man bei der Détermination bis zur Schlüsselzahl
19 (6) und kann sie daselbst leicht von A. wittei Mader abtrennen durch
den schwarzen Halsschild, dessen zum Teile weisse und schwarze Behaa-
rung, und 3 statt 4 Makeln, von denen die vordere bogig ist.

PLATYN ASPINI.

PLATINASPIS Kedtenbaciier.

54. — Platynaspis higginsi Crotch.

1 ex. : Kabwe s/Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948.

55. — Platynaspis capicola Casey.

3 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947; Kaziba,
affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948; Kilwezi, affl. dr.
Lufira, 750 m, 23-27.VIII.1948.
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CHILOCORIM.

CHILOCORUS Leach.

56. — Chilocorus 4-maculatus Weise.

1 ex. : Katongo, affl. g. Mubale et sous-affl. g. Munte, 1.750 m, 12.IV.1948.

57. — Chilocorus discoideus a. ruficollis Mader.

I ex. : Lusinga, 1.760 m, 2.IV.1947.

EXOCHOMUS piedtenbacher.

58. — Exochomus fulvimanus Weise.

172 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.'VIII. 1947;
15.VIII.1947; 9.IX.1947; 12-17.XII.1948; 12-20.XII.1948; 17-27.XII.1948; 3-
12.1.1949; Mukana, près Lusinga, 1.810 m, 20.XII.1948.

59. — Exochomus ventralis Gerstaecker.

3 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 9.IX.1947; 20-26.1.1949.

60. — Exochomus kohlschütteri Weise.

5 ex. : [Lusinga (riv. Dipidi), 1.650 m, 12.V.1945]; Lusinga, 1.760 m,
15.111.1947; 18.III.1947; [Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 12-15.IV.1947;
4-16.X.1948].

Die Art wurde von Weise als Exochomus beschrieben, von Sicard j edoch
als ein Chilocorus angeseheri, denn er vergleicht seinen Gkil. simoni mit
Chil. kohlschütteri Weise, whhrscheinlich liess er sich von der hohen
Wölbung der letzteren Art, deshalb an Chilocorus erinnernde Erscheinung,
tàuschen. Ich kenne die Art jetzt in natura und muss Weise Recht geben,
denn es fehlen der Art die Gattungsmerkmale von Chilocorus. In meiner
Tabelle der Chilocorus-und Exochomus-Arten (Explor. Parcs Nat. Congo
Belge, fasc. 80, 1954, pp. 71-87) habe ich die Art in natura noch nicht gekannt
und wusste nicht, ob Weise oder Sicard Recht haben. Deshalb machte ich
auf die Art zur Vorsicht auch auf p. 77 sub 47 (2) aufmerksam. Man merke
daher auf p. 82 sub 20 (19) vor, dass kohlschütteri Weise, wie ausgewiesen,
tatsachlin ein Exochomus ist. Auf p. 77 sub 47 (2) notiere man, dass diese
Art ein Exochomus ist. Sollte sich jemand durch den Habitus tàuschen
lassen und die Art bei Chilocorus suchen, dann könnte er die Art, abgesehen
von den Gattungsmerkmalen, von den beiden folgenden Arten, rufithorax
Mader und süvestri Weise sofort durch das schwarze Schildchen und die
durch'schnittlich geringere Grosse unterscheiden. Die Skulptur der Flügel-
decken entsprâche jener von süvestri.
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B RUM US Mulsant.

61. — Brumus nigrifrons Gerstaegker.

3 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 22.XI.1948; 6-9.XII.1948;
24-31.XII. 1948.

62. — Brumus trivittatoides n. sp.

24 ex. : Holotype d* : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 9.IX.1947;
Allotype 9 : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 9.XII.1948; Paratypen :
5 d'à*, 17 9 9 : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947;
9.IX.1947; 27-30.XI.1948; 6-9.XII.1948; 9.XII.1948; 12-15.XII.1948; 12-
16.XII.1948; 12-17.XII.1948; 12-20.XI1.1948; 17-20.XII.1948; 17-31.XII.1948;
24-31.XII.1948; 3-6.1.1949; 3-12.1.1949; [Kiamokoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m,
4-16.X.1948]; 1 Holotype cƒ ; 1 Allotype 9 und 16 Paratypen im « Institut des
Parcs Nationaux du Congo Bege »; 6 Paratypen in meiner Sammlung.

Kurzoval, ziemlich stark gew'ölbt, oben glanzend und sehr fein punk-
tuliert, auf dem Halsschilde noch feiner als auf den Flügeldecken. Kopf
gelbrot (Mànnchen) oder tiefschwarz (Weibchen), Halsschild beim Mannchen
schwarz, ein breiterer rötlicher, schart geschiedener Seitensaum, vorne
bis zum Innenrande der Augen reichend, nach hinten schmàler werdend
und innerhalb der Hinterwinkel endend, beim Weibchen entweder ganz
schwarz oder nur die Vorderwinkel schmal rötlich gesaumt, seltener etwas
auffâlliger. Schildchen schwarz. Flügeldecken ziegelrot, schwarz sind die
âusserste Nahtkante, eine gemeinsame Nahtbinde und auf jeder Decke eine
breite, vorn und hinten verkürzte Làngsbinde. Die Nahtbinde, beginnt vorne
in etwa doppelter Schildchenbreite und wird nach hinten unauffallig breiter,
dann gleichbreit bleibend bis vor die Spitze, welche er, sich zuspitzend,
erreicht. Die Scheibenbinde ist breiter als die Nahtbinde und die hellen
Binden zu beiden Seiten, sie erreicht vorne aussen die Höhe der schwachen
Schulterbeule und hinten das Niveau, wo sich die Nahtbinde zuzuspitzen
beginnt, bei einigen wenigen Stücken auch die Tendenz zeigend, mit der
Nahtbinde zusammenzustossen. Epipleuren der Flügeldecken ziegelrot, beim
Mannchen auch die Epipleuren der Vorderbrust gelbrot, sonstige Unterseite
einschliesslich des Bauches bis zur Spitze tief schwarz. Beine schwarz, die
Trochanteren etwas aufgehellt, die Tarsen gelbrot, beim Mannchen auch
die Schienen an der Spitze mehr oder minder aufgehellt. Lange : 3,5-4 mm;
Breite : 2,8-3,2 mm.

Diese Art hat Aehnlichkeit mit trivittatus Weise, aber meine Art ha.t beim
Mannchen gelbroten Kopf, nicht pechbraun, beim Weibchen ganz schwarzen
Kopf, einschliesslich der Oberlippe, andere Halsschildfàrbung, die schwarze
Farbe von der hellen scharf geschieden, den Bauch tief schwarz und nicht
pechbraun mit rötlichem Hinterrand. Die Grundfarbe der Flügeldecken ist
ein dunkleres Ziegelrot. Die Art ist auch durchschnittlich grösser. Br.
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nigrifrons Gerstaecker hat schwarze Stirne, ganz hellen Halsschild, der
nur langs der Basis pechbraun getüneht ist, und eine braunrote Mittelbrust.
In meiner Tabelle (Explor. Parcs Nat. Congo Belge, fase. 80, 1954, p. 88)
sub 9 (6) kann diese Art gemàss meinen Angaben von Br. trivittatus Weise
abgetrennt werden.

SYNONYCHINI.

ANISOLEMNIA Crotgh.

63. — Anisolemnia welwitschi Crotch.

2 ex. : Kaziba, 1.140 m, 1-6.III.1943; Masombwe, riv. Kanakakazi,
1.120 m, 4-16.X.1948.

64. — Anisolemnia pardalina Gerstaecker.

2 ex. : Lusinga, 1.760 m, 12-17.XJI.1947; [Kabenga, près de Kaziba,
1.240 m, 31.111.1949].

DYSIS Mulsant.

65. — Dysis rufovittata n. sp.

2 ex. : Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI. 1947; 1 Holotype im « Institut des
Parcs Nationaux du Congo Belge », 1 Paratvpe in meiner Sammiung.

Fast kreisrund, stark gewölbt, stark glanzend, Punktierung fein und
dicht. Kopf und Halsschild rot, àusserste Kante der Vorderwinkel und des
Seitenrandes sehr schmal schwarz, in den Vorderwinkeln ein kurzer
unauffàlliger hellgelber Saum. Schildchen rot, an den Seiten sehr schmal
schwarz gerandet. Flügeldecken schwarz, jederseits eine mehr oder weniger
schmale rote Làngsbinde, welche an der Basis, oder auch etwas dahinter,
spitz beginnt, über die Schulterbeule lâuft und dann sich allmâhlich dem
Seitenrande nâhert, uni in der Spitze, oder etwas davor, zu enden, sich
vielleicht einmal mit ihrer gegenüberliegenden Binde verbindet. Bei einem
Stücke (Holotype) ist auch die Naht in ihrem mittleren Teile rötlich gesaumt.
Unterseite mit den Fühlern und Beinen von der hellen Farbe, Epipleuren
der Flügeldecken schwarz. Lange : 6-7 mm.

Ich war versucht, in dieser Art habituell eine Coelophora zu sehen, aber
sie hat die Bildung der Fühlerkeule, das grosse Schildchen und das
Grübchen auf den Epipleuren der Flügeldecken mit Dysis gemein. Nach
meiner Tabelle der Coelophorina (Explor. Parc Nat. Albert, fasc. 80, 1954,
pp. 111 und 112) kàme man zu Autotela vittula Weise, mit welcher Art sie
eine grosse Aehnlichkeit in der Zeichnung hat. Man kann sie daselbst leicht
abtrennen : Grösser, Halsschild ohne dunkle Flecken, Kopf ganz rötlich.
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66. — Dysis elegans n. sp.

1 ex. : Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.1947; 1 Holotype im « Institut des
Parcs Nationaux du Congo Belge ».

Fast kreisrund, ziemlich stark gewölbt, glanzend, fein und dicht punk-
tiert. Kopf, Halsschild und Schildchen rot, auf dem Halsschilde jederseits
vor den Vorderwinkeln des Schildchens ein kleines, der Basis anliegendes
schwarzes Fleckchen, die âussersten Kanten des Halsschildes sehr fein und
unauffâllig schwarz, die Vorderwinkel sehr schmal hellgelb gesâumt. Das
Schildchen scheint vielleicht ein andermal fein schwarz umrandet zu sein.

Flügeldecken schwarz, jede Decke mit 2 roten Flecken : Der erste vor der
Mitte, quer, innen breiter als aussen, im ausseren Teile einigemale schwach
eingekerbt, von der Naht und dem Aussenrande entfernt bleibend, der
hintere Fleck dick tropfenförmig vor der Spitze, mit seiner stumpfen Spitze
dem Spitzenwinkel der Flügeldecken zugekehrt. Unterseite mit den Fühlern,
Mundteilen und Beinen rötlichgelb, Epipleuren der Flügeldecken schwarz.
Lange : um 5,5 mm.

Diese Art hat so ziemlich die Farbenverteilung von Chilocorus elegans
Mader (Explor. Pare Nat. Albert, fisc. 80, 1954, p. 75), gehort aber nicht zu
den Chüocorlni, sondern zu den Synonychini. In meiner Tabelle (loc. cit.,
p. 114) kâme man sub Schlüsselzahl 62 (63) in die Nàhe von Dysis excellens
Crotch, von welcher Art die neue sofort abgetrennt werden kann : Hals-
schild rot, ohne schwarzen Mittelteil, Grosse um 5,5 mm.

67. — Dysis machadoi Mader.

1 ex. : Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI. 1947. Ein auffallend grosses Stück,
welches ich von dieser Art nicht gut trennen kann.

68. — Dysis tricolor ab. quadrilineatus Mader.
Loc. cit., 1954, p. 109.

1 ex. ; Lusinga (galerie), 9.VII.1945.

CYDONIA MÜLSANT.

69. — Cydonia lunata Fabricius.

110 ex. : Lusinga, riv. Kamitungulu, 1.760 m, 13.VI.1945; Lusinga,
1.760 m, 12.VI.1945; 13.111.1947; 19.III.1947; 28.111.1947; 29.III.1947;
31.111.1947; 31.111.1947; 1.IV.1947; 2.IV.1947; 5.IV.1947; 7.IV.1947; 8.IV.1947;
9.IV.1947; 12-15.IV.1947; 15.IV.1947; 16-17.VII.1947; 28.XI-16.XII. 1947;
13.111.1948; 23.IV.1949; 27-30.IV.1949; 27.IV-2.V.1949; 2.V.1949; 2-4.V.1949;
Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 4.VII. 1947; 6.III.1948: 22-23.IV.1949;
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Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m, 22-24.XI. 1947;
Kamitungulu, affl. g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.700 m, 4-7.III.1947;
[Lufwa, affl. dr. Lufira, tête de source près Lusinga, 1.700 m, 17.111.1947];
[Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.780-1.830 m,
5.III.1948]; Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m,
25-26.III.1948; Katongo, affl. g. Mubale et sous-affl. g. Munte, 1.750 m,
12.IV. 1948; Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 26.XI.1948; Kabweka-
nono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga,
1.815 m, 6.III.1948; 25.IV.1949.

41 ex. in diversen Aberrationen :

ab. sulphurea Ol. : 7 ex. : Lusinga, 1.760 m, 13.111.1947; 29.111.1947;
10.IV.1947; 4.VI-12.VII.1947; Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa,
affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 3-9.VII.1947; Muye, confl.
Kabangasi, 850 m, 6.IX.1948.

ab. vulpina F. : 34 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m,
1-12.VIII.1947; 12.VIII.1947; 20.VIII.1947; 9.IX.1947; 1.XII.1947; 27-30.XI.1948;
6-9.XII.1948; 12-17.XII.1948; 17-31.XII.1948; 27-31.XII.1948; Mubale, 1.480 m,
14-16.V.1947; Kaswabilenga, 700 m, 18-23.IX.1947; 24.IX.1947; Kankunda,
affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, 1.300 m, 16-19.IX. 1947; 19-24.XI. 1947;
Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; [Grande Kafwe, affl.
dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.780 m, 15.111.1948]; [Masombwe, riv.
Kanakakasi, 1.120 m, 6-9.VII.1948] ; [Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m,
4-16.X.1948]; Kalule-Nord, rive g. face Musinga-Kalenge, affl. dr. Lualaba,
1.050 m, 28.II-3.III. 1949; Bowa, affl. dr. Kalule-Nord et sous-affl. dr. Lua¬
laba, près Kiamalwa, 1.050 m, 1-3.III.1949; [Kembwile (village), rive g.
Kalule-Nord, affl. dr. Lualaba, 1.050 m, 3-5.III.1949].

70. — Cydonia intermedia Crotch.

71 ex. : Lusinga, riv. Kamitungulu, 1.760 m, 13.VI.1945; Lusinga
(Mukana) 28.V.1945; 20-21.VI. 1945; riv. Lusinga, 1.760 m, 31.III.1947;
10.IV.1947; 16.1.1948; 9-18.IV.1949; 23.IV.1949; Kamitungulu, affl. g. Lusinga,
1.700 m, 2.IV.1947; 14-17.111.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 m,
18-20.VI.1947; Mukana s Lusinga, 1.810 m, 12.111.1947; 25.IV.1947; 15-
19.1.1948; 6.III.1948; 15.111.1948; 7.X.1948; 22-23.IV.1949; [Grande Kafwe,
affl. dr. Lufwa, 1.780 m, 5.III.1948]; Kabwekanono, mare près tête de source
Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 18.III.1947; 6.III.1948;
8.III.1948; [Dipidi, affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, 1.700 m, 9.1.1948];
Buye Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948;
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 1-6.II.1948;
8-14.11.1948; [Lufwa, affl. dr. Lufira, tète de source près Lusinga, 1.700 m,
16.1.1948; 16.111.1948],
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71. — Cydonia securiger Mader.
72 ex. : Lusinga (galerie), 22-25.V.1945; Lusinga (riv. Kaniitungulu),

13.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 19.VI.1945; 19.III. 1947; 29.III.1947; 2.IV.1947;
4.IV.1947; 5.IV. 1947; 12-15.IV.1947; 15.IV. 1947; 11-18.VII.1947; 16-17.VII.1947;
28.XI-6.XII. 1947; 1-8.XII.1947; 9-17.XII.1947; 12-17.XII.1947; 8-18.IV.1949;
22.IV.1949; 23.IV.1949; 27-30.IV. 1949; 2.1.1949; 7.V. 1949; Kamitungulu, affl.
g. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.700 m, 4-7.III.1947; Karibwe, affl.
Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, 1.700 m, 8-10.III.1947; Mubale, région
confluent Mubale-Munte, 1.480 m, 6-10.V.1947; 16-19.V.1947; gorges de la
Pelenge, 1.150 m, 10-20.VI. 1947; Kabwekanono, mare près tête de source
Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 3-9.VII.1947; Mabwe,
rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947; [Dipidi, affl. dr. Lufwa et
sous-affl. dr. Lufira, 1.700 m, 22.IV.1947]; 11-26.1.1949; Kaswabilenga,
700 m, 18-23.IX.1947; Lubanga, affl. dr. Senze et sous-affl. dr. Lufira,
1.750 m, 5.IV.1948; Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948; Mukana, près Lusinga,
1.810 m, 8.III.1948; 22-23.IV. 1949.

72. — Cydonia secessionis Wejse.
33 ex. : Lusinga, riv. Kamitungulu, 1.760 m, 13.VI.1945; Lusinga, 1.760 m,

16.VI.1945; 29.111.1947; 1.IV. 1947; 7.IV.1947; 10.IV.1947; Mukana, marais
près Lusinga, 1.810 m, 12-15.IV. 1947; 6.III.1948; 18.111.1948; 22-23.IV. 1949;
riv. Kafwe, affl. dr. Lufwa, 1.780 m, 6.III.1948; 15.111.1948; Kabwekanono,
mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira sur rive g. Lusinga, 1.815 m,
3-9.VU.1947; 6.III.1948; 8.III.1948; Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa et sous-
affl. dr. Lufira, 1.780 m, 5.II1.1948; Muye, confl. Kabangasi, 850 m,
6.IX.1948.

73. — Cydonia 4-lineata Mulsant.
1 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 16.X. 1947.

AL ESI A Mulsant.

74. — Alesia striata Fabricius.

6 ex. : gorges de la Pelenge, 1.150 m, 21-23.VI.1947; [Kiamakoto-Kiwa-
kishi, 1.070 m, 4-16.X.1948] ; Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m,
17-20.XII.1948; Kanonga, affl. dr. Fungwe, 675 m, 17-22.11.1949.

ab. larvalis : 9 ex. : Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; Mabwe, rive Est
du lac Upemba, 585 m, 17-31.XII.1948; 1.II.1949; Kanonga, affl. dr. Fungwe,
675 m, 17-22.11.1949.

Einige Stücke haben die Lângsbinde nach vorne bis zur Basis ausgedehnt.
Diese Form gilt nach den spâteren Autoren als striata a. larvalis Mulsant.
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Striata Fabricius hat die Làngsbinde erst schwach nach innen und dann
schwach nach aussen geschwungen. Muisant, der larvalis als eigene Art
beschrieb, sagt über die Làngsbinde : « ... sans courbure à sa naissance ».
Ob diese Angabe streng wörtlich zu nehmen ist, könnte nur die Ansicht der
Type (Museum Stockholm) zeigen. Jedenfalls haben die Stûcke, die allge-
mein als larvalis gelten, wie bei striata eine leicht geschwungene Làngs¬
binde. Wenn wir den Coleopterorum Catalogus, p. 306, nehmen und sehen,
was seit Crotch 1874 unter striata Fabricius vereinigt wTirde und die Tiere
sehen, so können wir uns eines unguten Gefühles nicht erwehren, dass hier
des Guten zuviel getan wurde. Eine Revision des ganzen Komplexes wàre
eine dankbare Aufgabe.

75. — Alesia hamata Thunberg.

In tausenden ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947;
1-15.VIII.1947; 15.VIII.1947; 26.VIII.1947; 3.IX.1947; 4.IX.1947; 9.IX.1947;
13-27.XI.1947; 17.XI.1948; 17-20.XI.1948; 22.XI.1948; 26.XI.1948; 27-30.X.1948;
28.XI-2.XII. 1948; 1-8.XII.1948; 6-9.XII.1948; 7.XII.1948; 9.XII.1948; 12-
15.XII.1948; 12-16.XII.1948; 12-17.XII.1948; 13-16.XII.1948; 17-20.XII.1948;
20.XII.1948; 17-27.XII.1948; 17-31.XII.1948; 24-31.XII. 1948 ; 27-31.XII. 1948;
30.XII.1948; 31.XII.1948; 1-11.1.1949; 3-6.1.1949; 3-8.1.1949; 3-12.1.1949;
12.1.1949; 12-19.1.1949; 12-21.1.1949; 13-20.1.1949; 11-26.1.1949; 26-26.1.1949;
31.1-3.II.1949; 1.II.1949; 2.II.1949; 12-15.XII.1949; monts Kabulumba,
987 m, entre Mabwe et Lufira, 27-28.1.1949; Mukana, 1.810 m, 4.XII.1948.

ab. instriata Mader : 3.624 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m,
1-12.VIII.1947; 1-15.VIII.1947; 15.VIII.1947; 9.IX.1947; 17.XI.1947; 22.XI.1948;
28.XI-2.XII.1948; 27-30.XI.1948; 1-8.XII.1948; 4.XII.1948; 6-9.XII.1948;
9.XI.1948; 12-15.XII.1948; 12-16.XII.1948; 13-16.XII.1948; 12-17.XII.1948;
17.XII.1948; 17-20.XII.1948; 20.XII.1948; 17-27.XII.1948; 17-31 .XII. 1948;
24-31.XII.1948; 27-31.XII.1948; 30.XII.1948; 31.XII.1948; 1-11.1.1949; 3-6.1.1949;
3-8.1.1949; 3-12.1.1949; 11-26.1.1949; 12-19.1.1949; 12-21.1.1949; 13-20.1.1949;
20-26.1.1949; 1.II.1949; 2.II.1949; 12-15.XII.1949; Masombwe, 1.120 m,

4-16.X.1948; Mukana, 1.810 m, 4.XII.1948; Kabulumba, chaîne de montagnes
entre Mabwe et la Lufira, 22 km à l'Est de Mabwe, 987 m, 27-28.1.1949.

Die Làngsbinde der Flügeldecken ist bei dieser Art meist sehr zart, sel-
tener krâftiger, und zeigt hei den Stücken von Upemba sehr oft die Neigung,
zu erlöschen. Meist wird der vordere Haken der Binde undeutlich, oft
verschwindet er, öfter ist er allein nur mehr vorhanden, die Binde ist sehr
oft unterbrochen. Dies ist aber noch kein gerechtfertigtes Kriterium, eine
neue Aberration zu benennen. Es sind dies Uebergânge zu einer Form, bei
der die Làngsbinde ganz erloschen ist und die zahlreich vorliegt. Eine
solche ist in der Literatur noch nicht bekannt geworden, muss aber als
Eckpunkt des Zeichnungsschwundes benannt werden und ich nenne sie
a. instriata Mader (Rev. Zool. Bot. Afr., 52, 1955, p. 205). Bei ihr sind, wie
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so oft auch bei anderen Pormen, die Makeln des Halsschildes verblasst, oft
undeutlich oder sogar auch gânzlich verschwunden. Davon liegen auch
Tausende Stücke vor. Alesia haraata Thunberg, welche Mulsant, 1850 noch
als eigene Art ansah, und erst Crotch, 1874 zu striata zog und ihm die
spâteren Autoren folgten, ist in ihrer ganzen Erscheinung so wesentlich
von der echten striata verschieden, dass ich immer ein ungutes Gefiihl hatte,
wenn ich hamata als eine blosse Form von striata ansehen sollte. Die
Riesenserie, die ich jetzt sah und ihre auffallende Konstanz gegenüber ein
paar echten striata bestârken mich darin, dass wir der Frage nàher treten
mûssen, ob hamata Thunberg nicht doch eine eigene Art ist, was ich für
meinen Teil annehmen will. Eine Subspezies kommt nicht in Frage, da
Art und Rasse nicht an gleichen Orten vorkommen können. Wenn dieser
Frage auch durch andere Kollegen nàhergetreten werden sollte, ist noch
mehr zu klaren, da meiner Meinung nach in dem Komplex um striata, wie
ich schon vorher sagte, mehr gesûndigt wurde und einer Manie des Zusam-
menlegens gefrönt wurde.

76. — Alesia inclusa Mulsant.

7 ex. : Lusinga (Kabwekanono), 31.V.1945; gorges de la Pelenge, 1.150 m,
10-14.VI. 1947; riv. Bowa, affl. dr. Kalule-Nord, près Kiamalwa, 1.050 m,
1-3. III. 1949.

In der Form, bei welcher die vorne von der verdickten Lângslinie einge-
schlossene helle Makel aussen nicht isoliert ist.

77. — Alesia inclusa ab. ulceris Mader.

Expior. Parc Nat. Albert, fasc. 80, 1954, pp. 89 und 142.

1 ex. : Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m,
18-26.11.1948.

78. — Alesia amoenula Gerstaecker.

1 ex. : Ganza, salines près riv. Kamadula, affl. dr. Lukoka et sous-affl.
g. Lufira, 860 m, 12-18.VI.1949.

79. — Alesia kibonotensis Weise.

2 ex. : Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira,
sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 25.IV.1948.

Dabei die ab. inornata Weise : 2 ex. : Lusinga, 1.760 m, 2.V.1949; [Kenia,
affl. dr. Lusinga et sous-affl. dr. Lufwa, L.585 m, 5-8.V.1949].
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80. — Alesia angolensis ab. innocens Mader.

Loc. cit., 1954, p. 138.

3 ex. : Kamitungulu, affl. Lusinga, 1.700 m, 4-7.III.1947; Kaziba, affl. g.
Senze et sous-affl. di\ Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948; Lusinga, 1.760 m,
2-4.V. 1949.

81. — Alesia singularis n. sp.
(Abb. 1.)

1 ex. : Mabwe, 585 m, 17-27.XII.1948; 1 Holotype im « Institut des Parcs
Nationaux du Congo Belge ».

Fast kreisrund, genügend gewölbt, glanzend, dicht und deutlich punk-
tiert, deùtlicher als bei anderen Alesia-Arien. Kopf, Halsschild und Schild-
chen gelb, auf dem Halsschild 5, möglicherweise auch 7 schwarze oder

dunkle Fleckchen, 1 verblassendes vor dem Schildchen, 4 im Halbkreis
darum, wovon die beiden mittleren, beziehungsweise vorderen, tropfen-
förmig sind und mit ihren Spitzen nach hinten konvergieren, ferner
zwischen den vorderen Flecken und dem Seitenrande noch die vagen
Andeutungen von kleinen Fleckchen, die wahrscheinlich bei Serienmaterial
einmal gut ausgebildet sein können. Die àusserste Seitenrandkante des
Halsschides angedunkelt. Flügeldecken heil ziegelrot, an den Rândern
mehr oder weniger in einen gelben Saum aufgehellt, eine schwarze Zeich-
nung bildet : 1) einen sehr schmalen Nahtsaum, der sich auf die feine
Nahtkante beschrânkt, 2) eine zweimal geknickte Linie, von der Schulter-
beule erst in der Richtung zur Nahtecke verlaufend, aber bald hinter der
Mitte der Deckenlânge nach aussen gebogen und in etwa % der Deckenbreite
wieder in der Richtung gegen den Nahtwinkel verlaufend, diesen aber bei
weiten nicht erreichend, 3) ein àusseres Làngsstrichel, welches gegen das
hintere iiussere Knie des Linie sub 2 gerichtet ist und den Eindruck macht,
als sei es ein Teil einer Linie, welche auf der Schulterbeule entspringen

Abb. 1. — Alesia singularis n. sp.
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würde und gewissermassen ein nach aussen gekrümmtes Gegenstück des
ersten Teiles genannter Linie wàre. Die Hauptlinie sub 2 beginnt auf der
Schulterbeule etwas dicker und verengt sich nach hinten. Am besten lassen
wir die beigegebene Abbildung sprechen. Unterseite ockergelb, mit etwas
rötlichem Anflug, die Epimeren der Mittelbrust und die Episternen der
Hinterbrust heller gelb, Mitte der Hinterbrust mehr oder minder schwarz-
lich. Lange : ca. 4 mm.

Diese Art ist durch ihre einzigartige und fremdartige Zeichnung mit
keiner anderen Art zu vergleichen und soll ein Vergleich am besten durch
die Abbildung ersetzt werden. Die Zuteilung dieser Art zu Alesia fiel mir
nicht ganz leicht, weil bei diesem Stücke der Halsschild etwas abgebogen
ist und die Flügeldecken klaffen, das Schildchen dadurch freigelegt ist und
grösser erscheint, als es bei Alesia erWartet wird.

PSEUDOVERANIA Mader.

82. — Pseudoverania rufescens ab. bifasciata Weise.

23 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII. 1947;
19-21.VIII.1947; 9.IX.1947; 17.XI.1948; 27-30.XI.1948; 6-9.XII.1948;
12-15.XII.1948; 12-17.XII.1948; 17-20.XII.1948; 17-27.XII.1948; 17-31.XII.1948;
30.XII.1948; 3-6.1.1949; 3-12.1.1949; 20-26.1.1949.

Diese Form zeigt eine grössere Variabilitaet als ursprünglich beschrieben.
Einerseits kann sich die hintere Binde vom Nahtsaum lösen, anderseits
können sich beide Binden verbreitern, besonders die vordere, welche dann
den ganzen Schulterwinkel ausfüllen kann und dann nur mehr einen kleinen
Fleck neben dem winzigen Schildchen von heller Farbe lâsst.

Ueber die Gattung Pseudoverania Mader vide (Explor. Pare Nat. Albert,
fase. 34, I, 1941, p. 193; ib. fase. 80, 1954, pp. 90, 91 und 152). Ich habe
diese Gattung 1941 aufgestellt und zu den Synonychini gerechnet, wozu
sie meiner Meinung nach auch gehort. Spâter kam ich darauf, dass in diese
Gattung auch Adalia rufescens Mulsant mit a. bifasciata Weise, Ad. effusa
Erichson mit a. miniata Weise etc. aufzunehmen sind und bei Adalia
sicherlich nicht richtig stehen. Ich kam auch darauf, dass Grotch für Adalia
rufescens Mulsant und sommieri Mulsant die Gattung Xanthadalia
aufstellte, sie also ganz richtig von Adalia isolierte, jedoch neben Adalia
bestehen liess, wo sie sich immerhin fremdartig ausnehmen, anderseits ist
der Synonychinen-Habitus einigermassen nicht scharf ausgepràgt. Möglicher-
weise wird vielleicht jemand die Gattung Xanthadalia Grotch wieder auf-
leben lassen, dann ware es aber wohl am besten, sie zu den Synonychini
zu stellen.
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COCCINELLINI.

ISORA Mulsant.

83. — Isora circularis Mader.

Explor. Pare Nat. Albert, fase. 34, I, 1941, p. 196.

1 ex. : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 3-12.1.1949.

PSYLLOBORINI.

VI BI DIA Mulsant.

84. — Vibidia marshal li Sicard.

LI ex. : Lusinga, 1.760 m, 12-15.IV.1947; 1-8.XII.1947; 9-17.XII.1947;
12-17.XII.1947; Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, 1.750 m,
25-31.III.1948; Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr.
Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 30.IX.1948.

SCHLUSSBEMERKUNG.

Die Liste der erbrachten und hier aufgezàhlten Arten ist nicht besonders
gross und werden spâtere Aufsammlungen in diesem Gebiete noch sehr
viele dort zu erwartende Arten erbringen. Auffallend ist aber die verha.lt-
nismâssig grosse Zahl der Arten, die sich absolut bei keiner bereits beschrie-
benen Art einreihen liessen und daher als neu beschrieben werden mussten.
Leider war es auch hier wie immer bei grosseren Ausbeuten, dass eine
grössere Anzahl von Arten unbestimmt bleiben musste. Hier handelte es

sich fast ausschliesslich um Einzelstücke, sogenannte unica. Entweder waren
sie nicht einwandfrei einer bekannten Art, deren Variationsfâhigkeit noch
nicht genügend bekannt ist, zuzuteilen, oder sie sind sicherlich neue Arten.
Es ist eine gefâhrliche Angelegenheit, nach einem Stücke eine neue Art
aufzustellen, schon deshalb, weil man dann spàter selbst keine Type besitzt,
die man jederzeit zum Vergleich heranziehen kann. Es ist leider so, dass
eine Beschreibung allein spater oft nicht mehr genügt, denn man hat bei
der Erstbeschreibung oft nicht gedacht und war auch nicht darauf gefasst,
dass spàter neue Arten auftauchen können, mit Merkmalen, über welche
die zu vergleichende Erstbeschreibung begreiflicherweise keinen Aufschluss
gibt. Ich habe im Laufe der Jahre genügend neue Arten beschrieben, von
denen ich keine Type besitze, ich weiss, wie peinlich es ist, dann zu arbei-
ten. Ich beschreibe daher unica nur dann, wenn sie durch ein plastisches
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Merkmal oder eine eigenartige Zeichnung isoliert dastehen und daher
eindeutig sind, das heisst, wenn sie nach der Beschreibung allein schon
eindeutig zu erkennen sind. Es ist auch sicher, dass eine Beschreibung neuer
Arten nach mehreren Stücken ein viel besseres Bild der Art geben kann,
als dies nach einem Einzelstück der Fall wâre. Ich halte es daher fûr am

besten, wenn solche unica, falls sie nicht einzigartig dastehen, vorlàufig bis
zur Auffindung weiterer Stücke unbeschrieben bleiben und man eine
abwartende Haltung einnimmt. Damit erwàchst der Wissenschaft kein
Schaden, eher ein Vorteii. Auch diesmal ist es ganz sicher, dass im Gebiete
von Upemba weiter gesammelt werden wird und nach ond nach die
derzeitigen unica Gesellschaft bekommen werden. Dann ist die Zeit gekom-
rnen, wo es leichter ist, nach der einen oder anderen Richtung hin Stellung
zu nehmen.
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ALPHABETISCHES REGISTER.

SUBFAMILIEN UND TRIBEN.

Seite. Seite.
Chilocorini ... 27 Ortaliini 9
Coccinellidae 9 Platynaspini 26
Coccinellini '.. 37 Psylloborini 37

Coelopterini 23 Scymnini 10
Epilachninae 3 Synonychini 29

Exoplectrini 23

Hyperaspini 21

GATTUNGEN.

Seite. Seite.
Alesia Mulsant 32 Isora Mulsant 37
Anisolemnia Crotch 29

Aulis Mulsant 23 Lotis Mulsant 23

Brumus Mulsant 28 Ortalia Mulsant 9

Chilocorus Leach 27 Platinaspis Redtenbacher 26
Chnootriba Mulsant 8 Pseudoverania Mader 36

Cydonia Mulsant 30

Scymnus Kugelann 10

Dysis Mulsant 29 Solanophila Weise 3

Stethorus Weise 10

Epilachna Redtenbacher 5
Exochomus Redtenbacher 27 Vibidia Mulsant 37

Hyperaspis Redtenbacher 21

ARTEN.

Seite. Seite.
aemulus nov. [Scymnus (Pullus)] 10 ardosiaca Sicard (Solanophila) .. . 3

agnatus nov. [Scymnus (Pullus)] . 12 argillacea Mulsant (Ortalia) ... 9
alluaudi Sicard [Scymnus (Pullus)] 12

ambitiosa Mader (Hyperaspis) .. . 21 bifasciata Fabricius (Epilachna) 5
amoenula Gerstaecker (Alesia) 34 bisseptemnotata Weise (Epilachna) . 5

angolensis Mader (Alesia) 35 bomparti Mulsant (Solanophila) 5

apicornis Sicard (Solanophila) .. . 3
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Seite.

capicola Casey (Platynaspis) 26
capicola Casey [Scymnus (s. str.)] ... 16
capicola Mulsant (Epilachna) 7
casstroemi Mulsant [Scymnus (Pul¬

lus)] 14
castaneicolor Sicard [Scymnus (Ne-

phus)] 20
centrorubricus nov. [Scymnus (Pullus)] 11
circularis Mader (Isora) 37
clavareaui Weise (Epilachna) 7
concinnus Weise [Scymnus (s. str.)] .. 15
congoana nov. (Epilachna) 6

despecta Mader (Hyperaspis) 22
despectus nov. [Scymnus (Pullus)] ... 13
discoideus Mader (Chilocorus) 27
discreta nov. (Aulis) 26
discretus Mader [Scymnus (Pullus)] .. 10
dregei Mulsant (Solanophila) 3

elegans nov. (Dysis) 30

Jemorata Weise (Ortalia) 10
flavopustulata Kolbe (Solanophila) ... 3
fulvimanus Weise (Exochomus) 27

gorhami Weise (Aulis) 24

hamata Thunbbrg (Alesia) 33
higginsi Crotch (Platynaspis) 26
hirta Thunberg (Epilachna) 6

ignotus nov. [Scymnus (s. str.)] 16
inclusa Mijlsant (Alesia) 34
intermedia Crotch (Cydonia) 31
intermedia Weise (Epilachna) 7

jejunus Casey (Stethorus) 10

kibonotensis Weise (Alesia) 34
kibonotensis Weise [Scymnus (s. str.)] 18
kohlschütteri Weise (Exochomus) ... 27

lata Sicard (Chnootriba) 8
4-Uneata Mijlsant (Cydonia) 32

Seite.

lunata Fabricius (Cydonia) 30

machadoi Mader (Dysis) 30
macromaculata nov. (Lotis) 23
i-maculatus Weise (Chilocorus) 27
marshalli Sicard ( Vibidia) 37

neglecta Mader (Chnootriba) 8
nigrifrons Gerstaecker (Brumus) ... 28

ochracea Weise (Ortalia) 9

pallidesignata Mader (Hyperaspis) ... 21
pardalina Gerstaecker (Anisolem-

nia) 29
patruelis nov. [Scymnus (s. str.)] ... 19
postmacularis nov. [Scymnus (Pullus)] 14

rufescens Weise (Pseudoverania) ... 36
rufovittata nov. (Dysis) 29

scapuliferus Mijlsant [Scymnus (s.
str.)] 17

secessionis Weise (Cydonia) 32
securiger Mader (Cydonia) 32
semidivisus Mader [Scymnus (s. str.)] 18
sharpi Sicard (Aulis) 24
similis Thunberg (Chnootriba) 8
singularis nov. (Alesia) 35
stigmoides Mader (Scymnus (Nephus)] 20
straeleni nov. (Aulis) 24
striata Fabricius (Alesia) 32
subpumila Mader (Hyperaspis) 22

tenella Sicard (Solanophila) 4
tetracycla Gerstaecker (Solanophila) 5
trepidulus Weise [Scymnus (s. str.)] .. 18
tricolor Mader (Dysis) 30
trivittatoides nov. (Brumus) 28

ventralis Gerstaecker (Exochomus) . 27
viduus Weise [Scymnus (s. str.)] ... 15
vigintiduopunctata nov. (Solanophila) . 4

welwitschi Crotch (Anisolemnia) ... 29


